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Glossar 
 
 
EQR – Europäischer Qualifikationsrahmen 
Ergebnisorientierter (Wissen, Fähigkeiten, Kompetenzen) Referenzrahmen mit acht Quali-
fikationsstufen, der Vergleiche zwischen verschiedenen nationalen Qualifizierungen er-
möglicht.  
https://europa.eu/europass/de/european-qualifications-framework-eqf  
 
 
ECTS – European Credit Transfer and Accumulation System 
Europäisches System zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen. 
https://education.ec.europa.eu/de/education-levels/higher-education/inclusive-and-con-
nected-higher-education/european-credit-transfer-and-accumulation-system  
 
 
ISCED – International Standard Classification of Education 
Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011. Das Instrument dient in erster 
Linie dem Vergleich von Bildungsabschlüssen und Schultypen. Es wurde in den 1970er Jah-
ren von UNESCO entwickelt und 1997 bzw. 2011 aktualisiert. 
https://www.oecd.org/berlin/publikationen. z.uordnung%20nationaler%20Bildungspro-
gramme%20zur%20ISCED%202011.pdf  
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1. Zuständigkeiten im System der Frühen Bildung und  
Kindertagesbetreuung in Italien 

 
Frühkindliche Bildung und Betreuung ist heutzutage im Rahmen des "Integrierten Bildungssys-
tems von der Geburt bis zu 6 Jahren" (Sistema integrato di educazione e istruzione dalla nascita 
ai sei anni) organisiert, das durch das Gesetz 107/2015 (Die gute Schule – La Buona Scuola) ein-
geführt und durch ein nachfolgendes Gesetz (Ausführungsverordnung 65/2017) geregelt wurde. 
Dieses neue integrierte System, das von nun an als "Integriertes System 0–6" bezeichnet wird, 
überwindet das bisherige getrennte System zwischen Kinderbetreuung (0–3) und früher Bildung 
(3–6), das seit den 1960er Jahren existierte. 
Das Integrierte System 0–6 ist Teil des nationalen Bildungssystems unter der Verantwortung des 
Bildungsministeriums und besteht aus zwei Sektoren je nach dem Alter der Kinder:  
(1) Der Bereich der "Bildungseinrichtungen für die frühe Kindheit" (servizi educativi per l'infan-

zia), im Folgenden als "Bildungsdienstleistungen 0–3 Jahre"1 bezeichnet, umfasst eine Viel-
zahl von Angeboten für Kinder im Alter bis zu 3 Jahren, wie z.B. Kinderkrippen oder Mini-
Kinderkrippen (nidi oder micronidi, je nach Kapazität), integrative Betreuungsdienste (servizi 
integrativi), wie z.B. Kinder- und Familienzentren (centri per bambini e famiglie) und Spiel-
gruppen (spazi gioco) für Kinder von 12 bis 36 Monaten bis zu maximal fünf Stunden täglich. 
Dazu gehören auch Brückenklassen (sezioni primavera) für Kinder im Alter von 24 bis 36 Mo-
naten, die in der Regel mit Vorschulen zusammengelegt sind. Diese Dienste werden von kom-
munalen Behörden oder von privaten Trägern nach allgemeinen, auf regionaler Ebene fest-
gelegten Kriterien angeboten. Für den Besuch der Bildungseinrichtungen für Kinder von 0–3 
Jahren müssen die Familien Gebühren entrichten (nidi sind Dienstleistungen auf Abruf, "ser-
vizi a domanda individuale"). 

(2) Das Angebot für 3–6jährige Kinder besteht aus scuole dell'infanzia (wörtlich: Schulen der frü-
hen Kindheit), im Folgenden als „Vorschulen" bezeichnet, die vom Staat, den Gemeinden o-
der privaten Trägen angeboten werden können. Innerhalb des privaten Sektors gibt es 
"scuole paritarie" ("paritätische Privatschulen"), die zumeist von einer katholischen gemein-
nützigen Organisation (FISM) verwaltet und in der Regel durch nationale oder regionale Mit-
tel subventioniert werden. Daneben gibt es auch einige "nicht anerkannte Privatschulen". 
Der Besuch staatlicher und kommunaler Vorschulen ist kostenfrei (die Familien zahlen ledig-
lich eine Gebühr für das Mittagessen und den Schulbus), während konfessionelle Einrichtun-
gen bescheidene Teilnahmegebühren erheben können. 

Die Verabschiedung der Ausführungsverordnung 65/2017 hat einen Integrationsprozess zwi-
schen den beiden Sektoren (Art. 4 "Einrichtung des integrierten Systems von der Geburt bis zum 
6. Lebensjahr") sowohl in Bezug auf die Steuerung als auch auf die Bildungskontinuität angesto-
ßen (siehe Kapitel 8). Dadurch entwickelte sich eine komplexe Steuerung des Integrierten Sys-
tems 0–6 innerhalb eines klaren Rahmens von Interaktion und Zusammenarbeit zwischen Staat, 
regionalen Regierungen und lokalen Behörden: 

                                                           
1 Anmerkung der Herausgeberinnen: Internationale Datenquellen verwenden unterschiedliche Darstel-
lungsformen für die Altersspanne der Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. Wir haben für die 
SEEPR0-3-Berichte das folgende altersinklusive Format für Länder mit einem Schuleintritt mit 6 Jahren 
gewählt: 0–2 Jahre für Kinder bis zu 3 Jahren und 3–5 Jahre für 3-, 4- und 5-Jährige. Im Falle Italiens haben 
die Autorinnen dieses Berichts jedoch in Übereinstimmung mit den italienischen Gesetzen und Verord-
nungen folgende Altersformate gewählt: 0–3 Jahre für Einrichtungen für Kinder bis zu 3 Jahren und 3–6 
Jahre für vorschulische Einrichtungen. 
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− Das Bildungsministerium steuert, plant und koordiniert in Zusammenarbeit mit den Regio-

nalregierungen Maßnahmen zur schrittweisen Ausweitung und Qualifizierung des integrier-
ten Systems und hat kürzlich pädagogische Richtlinien für das gesamte Integrierte System 0–
6 definiert und ausgearbeitet (Linee Pedagogiche per il Sistema Integrato Zerosei) (Ministeri-
alerlass ME 334/2021). 

− Die Regionen legen die strukturellen, organisatorischen und qualitativen Standards der Ein-
richtungen für die 0–3-Jährigen fest, planen und entwickeln das Integrierte System 0–6 ent-
sprechend ihrer spezifischen Bedürfnisse, unterstützen die Professionalität des frühpädago-
gischen Personals und fördern die lokale pädagogische Koordination in Absprache mit den 
Uffici Scolastici Regionali (regionale Bildungsbüros) und Vertretungen der lokalen Behörden.  

− Die lokalen Behörden sind gemäß den regionalen Vorschriften für die Verwaltung (direkt o-
der durch Vereinbarungen mit dem privaten Sektor) und das Monitoring der Einrichtungen 
für die Altersgruppe von 0–3 Jahren zuständig und in einigen Fällen auch für eine Reihe kom-
munaler Kindergärten. Sie haben auch die wichtige Aufgabe, die Qualität des Integrierten 
Systems 0–6 Jahre zu fördern, indem sie Fortbildungsinitiativen für Fachkräfte anbieten und 
die Koordination aller Einrichtungen für 0–3-Jährige und Kindergärten in ihrem Gebiet anre-
gen. 

Die Umsetzung dieser komplexen Steuerung dauert noch an und wird durch den mehrjährigen 
nationalen Umsetzungsplan (Piano di Azione Nazionale Pluriennale per la Promozione del Sis-
tema Integrato di Educazione e Istruzione) unterstützt, der Maßnahmen und finanzielle Mittel 
für die Entwicklung und Qualifizierung des Systems festlegt (siehe Kapitel 8). 
 
 

2. Wer gehört zum frühpädagogischen Personal? 

2.1  Reguläres Einrichtungspersonal mit direktem Kontakt zu Kindern 
Zum Personal, das im System für frühe Bildung und Betreuung in Italien regelmäßig mit Kindern 
arbeitet, gehören:  
Educatori/educatrici (Erziehungsfachkräfte), die als qualifizierte Fachkräfte mit unter 3-Jährigen 
in Kinderkrippen (nidi), integrativen Betreuungsdiensten und Brückenklassen (sezioni prima-
vera) arbeiten. Mit der Verabschiedung der Ausführungsverordnung 65/2017 wird ab 2019/ 
2020 ein Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaften (Scienze dell'Educazione) mit einer 
Spezialisierung in Früher Bildung oder ein fünfjähriger Abschluss in Grundschul- und Vorschul-
pädagogik sowie ein zusätzliches Modul in Früher Bildung im Umfang von 60 ECTS-Credits zur 
obligatorischen Voraussetzung für die Arbeit in einer Bildungseinrichtung für Kinder von 0–3 
Jahren. 
Insegnanti (Kindergarten-/Vorschullehrkräfte) sind qualifizierte Fachleute, die mit 3–6jährigen 
Kindern in Vorschulen/Kindergärten (scuole dell'infanzia) arbeiten. Ihre Ausbildung ist ein fünf-
jähriger Universitätsabschluss in Grundschul- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione 
Primaria), der sie zum Unterrichten sowohl in der Grundschule als auch in der Vorschule quali-
fiziert. 



 

©   Italien – Frühpädagogisches Personal 2024 6 

Ausiliari/ausiliarie oder operatori/operatrici (Assistenzkräfte) sind für die Reinigung, die Zube-
reitung des Mittagessens und die praktische Unterstützung von Erziehungs- und Kindergarten-
fachkräften zuständig, z.B. durch Aufräumen oder Putzen. Sie sind keine "Lehrkraftassistenz-
kräfte" (diese gibt es in Italien nicht) und unterstützen daher die Lehrkräfte nicht bei der Durch-
führung von Bildungsaktivitäten. Die Mindestanforderungen an die Qualifikation von Assistenz-
kräften werden auf regionaler Ebene festgelegt, umfassen aber in der Regel den erfolgreichen 
Abschluss der Pflichtschule (diploma di scuola dell'obbligo). 
Tabelle 1 zeigt die Profile und Mindestqualifikationen der Berufsgruppen, die direkt mit Kindern 
arbeiten und nach den Berufsprofilen kategorisiert, die sich an diejenigen der ursprünglichen 
SEEPRO-Studie anlehnen (siehe Kasten 1).  
 
Tabelle 1  
Italien: Personal in Kindertageseinrichtungen  

Berufstitel 
Haupt‐Arbeitsfel‐
der in der Kinder‐
tagesbetreuung 

Berufsrollen 
und 
Funktionen 

Altersbezo‐
gene Aus‐
richtung der 
Ausbildung 

Mindestqualifikation 
ECTS‐Credits 
EQR‐Stufe 
ISCED‐Kategorie 

Erziehungsfach‐
kraft  
Educatore/edu-
catrice 
 
 
Profil:  
Sozial- und kind-
heitspädagogische 
Fachkraft  
 

Nido 
Kinderkrippe  
0–3 Jahre  
 
Servizi integrativi  
Integrativer  
Betreuungsdienst 
einschließlich: 
Centro per bambini 
e famiglie 
Kinder‐ und  
Familenzentrum 
0–3 Jahre 
Spazio Gioco 
Spielgruppe 
18–36 Monate 
 
Sezione Primavera 
Brückenklasse 
2–3 Jahre 

Kernfachkraft 
 

Alle Alters-
gruppen, 
einschließ-
lich 0–3 
Jahre 

Bachelor-Abschluss in 
Erziehungswissenschaf-
ten (Scienze dell’educazi-
one), mit Spezialisierung 
auf Frühpädagogik  
 
ECTS-Credits: 180  
EQR-Stufe: 6  
ISCED 2011: 64 
 
oder 
 
fünfjähriges Universitäts-
studium in Grundschul- 
und Vorschulpädagogik  
(Scienze della formazione 
primaria), plus  
postgradierte universi-
täre Zusatzqualifikation 
(60 ECTS-Credits) in 
Frühpädagogik 
 
ECTS-Credits: 300 +60 
EQR-Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 

Vorschul‐ 
lehrkraft 
Insegnante di 
scuola dell’infanzia 
 
Profil: 
Vorschul- und 
grundschulpädago-
gische Fachkraft 

Scuola dell’infanzia 
Vorschule 
3–6 Jahre  
 
 

Kernfachkraft 
(Klassenlei-
tung) 
 
 

3–11 Jahre fünfjähriges Universitäts-
studium in Grundschul- 
und Vorschulpädagogik  
(Scienze della Formazione 
Primaria)  
ECTS-Credits: 300 
EQR-Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 
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Berufstitel 
Haupt‐Arbeitsfel‐
der in der Kinder‐
tagesbetreuung 

Berufsrollen 
und 
Funktionen 

Altersbezo‐
gene Aus‐
richtung der 
Ausbildung 

Mindestqualifikation 
ECTS‐Credits 
EQR‐Stufe 
ISCED‐Kategorie 

Assistenzkraft  
Ausiliario/ausiliaria 
oder 
Operatore/ 
operatrice  
 

Nido  
Kinderkrippe  
0–3 Jahre 
 
Servizi integrativi  
Integrativer  
Betreuungsdienst  
einschließlich: 
 
Centro per bambini 
e famiglie 
Kinder‐ und  
Familenzentrum 
0–3 Jahre 
 
Spazio Gioco 
Spielgruppe 
18–36 Monate 
 
Sezione Primavera 
Brückenklasse  
2–3 Jahre 
 
Scuola dell’infanzia  
Vorschule  
3–6 Jahre 

Ergänzungs-
kraft ohne 
spezielle Aus-
bildung 

n. z.2 n. z.  
Meistens ist ein Pflicht-
schulabschluss Vorausset-
zung für die Einstellung. 

 
Kasten 1  
SEEPRO‐Professionsprofile der Kernfachkräfte nach Altersfokus der Ausbildung  
(nach Oberhuemer und Schreyer 2010)  

• Frühpädagogische Fachkraft (0 bis 6/7 Jahre)  

• Vorschulpädagogische Fachkraft (3/4 bis 6 Jahre) 

• Vor‐ und grundschulpädagogische Fachkraft (3/4 bis 10/11 Jahre) 

• Sozial‐ und kindheitspädagogische Fachkraft (in der Regel 0 bis12 Jahre, manchmal auch 
Erwachsene mit besonderem Bedarf) 

• Sozialpflege‐/Gesundheitspflege‐Fachkraft (je nach Berufsausbildung sowohl enger als auch 
breiter Altersfokus, manchmal auch für die Arbeit mit Erwachsenen) 

 
  

                                                           
2 n. z. = nicht zutreffend 
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2.2 Kita‐Leitungskraft  
Dirigenti scolastici (Schulleitungen) sind qualifizierte Fachkräfte, die Management- und Bil-
dungsverantwortung für staatlich geführte Vorschulen oder istituti comprensivi (Gruppen von 
Vorschulen, Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I unter einer Leitung) haben. Sie ver-
fügen über eine einschlägige Hochschulqualifikation (fünfjähriger Hochschulabschluss/ Master) 
und werden aus dem Kreis ehemaliger Lehrkräfte rekrutiert, die mindestens fünf Jahre an Schu-
len gearbeitet haben. Sie sind für die Verwaltung der personellen und finanziellen Ressourcen 
zuständig und verfügen in der Regel nicht über eine spezifische pädagogische Kompetenz im 
Bereich der frühkindlichen Bildung. 
Für Information über die koordinierende Leitung bzw. das Management von Kinderkrippen und 
anderen Angeboten für unter 3-Jährige, siehe Kapitel 2.4. 

2.3 Funktionsstellen innerhalb der frühpädagogischen Tageseinrichtung 
In staatlichen Vorschulen/Kindergärten (scuole dell'infanzia) können Fachkräfte bestimmte Pro-
jekte managen, organisieren oder koordinieren, die darauf abzielen, die Qualität des frühpäda-
gogischen Angebots zu verbessern, wie z. B. Aktivitäten zur Förderung der Inklusion von Kindern 
mit Behinderungen, die Förderung der Kontinuität zwischen Bildungseinrichtungen für unter 3-
Jährige, Vorschulen und Grundschulen oder die Evaluation gemäß den nationalen Leitlinien und 
Verfahren (INVALSI 2016). Diese Rolle – die sogenannte "instrumentelle Funktion" (funzione 
strumentale) – muss außerhalb der Arbeitszeit ausgeübt werden und wird mit einem festen Ho-
norar von 1.400 € für jedes Projekt plus einer Zusatzzulage vergütet, die je nach Anzahl der Kin-
der, die die Vorschule besuchen, variiert.  
In einigen staatlichen Vorschulen kann eine Fachkraft mit hohem Dienstalter nach dem Ermes-
sen der Schulleitung zum Koordinator/zur Koordinatorin von Vorschulen ernannt werden. 

2.4 Fachberatungs‐ und Fachaufsichtspersonal 
Coordinatori pedagogici/pedagogisti (pädagogische Koordinierungsfachkräfte, in der Ge-
meinde Reggio Emilia Pedagogista genannt) sind qualifizierte Fachkräfte mit Management- und 
Bildungsverantwortung im kommunalen System für frühe Bildung und Betreuung für 0–6-Jäh-
rige. Diese Berufsgruppe wurde in den 1980er und 1990er Jahren von den Kommunalverwaltun-
gen der Städte geschaffen, die in Kindertageseinrichtungen investiert hatten (Baudelot, Rayna, 
Mayer, and Musatti 2003; Musatti, Mayer, und Braga 2003). In den letzten 20 Jahren ist die Zahl 
der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte in den Städten der zentralen und nördlichen Regi-
onen drastisch gestiegen. 
Pädagogische Koordinierungsfachkräfte sind Schlüsselfiguren was den Bildungsansatz des Inte-
grierten Systems 0–6 betrifft. In Kommunen sind sie für eine Reihe von frühpädagogischen Ein-
richtungen verantwortlich (in der Regel sowohl für Einrichtungen für unter 3-Jährige als auch für 
Vorschulen), je nach regionalen Vorschriften. Das Vorhandensein einer Koordinierungsfachkraft 
ist eine Grundvoraussetzung für private Träger von Einrichtungen für unter 3-Jährige, um öffent-
liche Mittel zu erhalten und ist in kommunalen Vorschulen weit verbreitet, während ihre Rolle 
in staatlichen Vorschulen noch zu definieren ist. 
Auf nationaler Ebene gibt es kein Kompetenzprofil der pädagogischen Koordinierungsfachkraft, 
während es in den meisten regionalen Verordnungen Stellenbeschreibungen für sie gibt. Ob-
wohl diese Beschreibungen variieren können, ist das Gesamtprofil recht homogen: Unterstüt-
zung der Erziehungs-/Kindergartenfachkräfte bei der Reflexion ihrer Praxis; Überwachung der 
pädagogischen Praktiken (manchmal Dokumentation und Bewertung der frühpädagogischen 
Qualität); Förderung der pädagogischen Kontinuität; Pflege der Beziehungen zwischen den Ein-
richtungen für unter 3-Jährige, der Vorschule und der Gemeindeverwaltung; Förderung von 
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Fortbildungsinitiativen für die frühpädagogischen Kernfachkräfte; sowie Beiträge zur Ausrich-
tung und Planung von Maßnahmen für die frühe Kindheit und Familien auf lokaler Ebene (Cam-
pioni 2022). Die entscheidende Rolle der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte wird in den 
pädagogischen Richtlinien des Integrierten Systems 0–6 (siehe Kapitel 8) hervorgehoben, die 
kürzlich vom Bildungsministerium genehmigt wurden. 
In den meisten mittleren und großen Städten (wie Reggio-Emilia, Rom usw.) bilden die pädago-
gischen Koordinierungsfachkräfte ein Team auf kommunaler Ebene (coordinamenti pedagogici 
municipali), und einige Regionen (Toskana, Emilia-Romagna und Umbrien) haben ein stabiles 
Netz von pädagogischen Koordinierungsfachkräften auf regionaler oder Bezirksebene eingerich-
tet (coordinamenti pedagogici regionali, coordinamenti ped-agogici provinciali und coordina-
menti pedagogici zonali), in dem alle kommunalen pädagogischen Koordinierungsfachkräfte des 
Gebiets (auch aus kleinen Städten) vertreten sind. Das Team ist verantwortlich für Forschung 
und Innovation und damit für die ständige Überarbeitung der Werte, die dem gesamten Bil-
dungsprogramm zugrunde liegen, sowie für die Leitung und Führung der täglichen Bildungsakti-
vitäten (Lazzari, Picchio und Musatti 2013; Murphy, Ridgway, Cuneen und Horgan 2016). 
 
Kasten 2 
Italien: Die Rolle der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte (pedagogista) im frühpädagogischen 
System  

Zwei Beispiele:  
In Mailand, einer großen kosmopolitischen Stadt mit etwa 300 frühpädagogischen Einrichtungen, die 
direkt der Stadtverwaltung unterstehen, spielen die pädagogischen Koordinierungsfachkräfte (posizi-
oni organizzative) eine wichtige Rolle als qualifizierte Fachkräfte mit Bildungs- und Managementver-
antwortung. Sie arbeiten an der Verbesserung der Qualität im frühpädagogischen System und sind zu-
ständig für drei bis vier Einrichtungen in einem der neun Stadtbezirke. Zurzeit sind in Mailand 68 Koor-
dinierungsfachkräfte in den Einrichtungen angestellt. Sie sind Schlüsselpersonen im integrierten Bil-
dungsansatzes 0–6, der Mailands frühpädagogisches System kennzeichnet. Jede Posizione Organizza-
tiva koordiniert Bildungseinrichtungen, Vorschulen und Brückenklassen derselben "Bildungseinheit" in 
der Logik eines integrierten Systems 0–6. Ihre Rolle umfasst pädagogische, verwaltungstechnische und 
administrative Aufgaben (Linee Pedagogiche, Comune di Milano 2016). 
In Reggio Emilia ist die Rolle der Koordinierungsfachkräfte – hier als pedagogista bezeichnet – einge-
bettet in ein System von Beziehungen zu Erziehungs- und Kindergartenfachkräften, anderem Personal, 
Eltern, anderen interessierten Erwachsenen, Verwaltungsfachkräften sowie externen Partnern. Peda-
gogisti sind im pädagogischen Koordinationsteam organisiert, bilden ihre eigene kollaborative Arbeits-
gruppe und tauschen sich aus mit den Teams der Bildungseinrichtungen für unter 3-Jährige und der 
Vorschulen (Erziehungs- und Kindergartenfachkräften, atelieristi, Mentor-Fachkräften, Assistenzkräf-
ten, Küchen- und sonstigem Personal) sowie mit Verwaltungsangestellten, Beamten und öffentlichen 
Einrichtungen, die Akteure des frühpädagogischen Systems von Reggio Emilia sind.  
Das kommunale frühpädagogische System von Rom besteht aus einer großen Anzahl von frühpädago-
gischen Einrichtungen. 400 Tageseinrichtungen für Kinder von 0 bis 3 Jahren und 317 scuole dell’infan-
zia werden direkt von der Stadtverwaltung verwaltet, während 173 Einrichtungen für Kinder von 0 bis 
3 Jahren von der Stadtverwaltung auf der Grundlage spezieller Vereinbarungen und Qualitätsanforde-
rungen subventioniert werden. 2001 führte die Stadt Rom das Berufsbild der Pädagogischen Koordi-
nierungsfachkraft ein und stellte mehr als 200 ein, um das gesamte frühpädagogische System der Stadt 
zu qualifizieren. Jede von ihnen, die sowohl für die städtischen Einrichtungen für Kinder unter 3 Jahre 
als auch für die scuole dell'infanzia verantwortlich ist, unterstützt die Praxis des Personals und fördert 
deren Verbesserung. Die subventionierten Bildungseinrichtungen für 0- bis 3-Jährige wurden ebenfalls 
aufgefordert, pädagogische Koordinationsfachkräfte einzustellen. Kommunale pädagogische Koordi-
nationskräfte wurden in Bezirksteams (coordinamenti pedagogici municipali) zusammengefasst, um 
die Einrichtungen desselben Gebiets zu vernetzen. Ein zentrales Koordinationsteam (coordinamento 
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centrale) im städtischen Bildungsministerium koordinierte ihre Aktivitäten und organisierte Fortbil-
dungsinitiativen. In den letzten Jahren ist die Zahl der pädagogischen Koordinationsfachkräfte auf-
grund zahlreicher Pensionierungen stark zurückgegangen, was zu einer Überlastung des noch im Dienst 
befindlichen Personals führte. 2021 wurden in einem Erlass der Region Latium (DR 61/2021) das Be-
rufsprofil der pädagogischen Koordinationsfachkräfte und ihre Arbeitsbelastung festgelegt. Derzeit dis-
kutiert die Stadtverwaltung von Rom, wie neues Personal eingestellt und die pädagogischen Koordina-
tionsteams in den verschiedenen Stadtteilen gemäß dem jüngsten regionalen Erlass neu organisiert 
werden können. 

 
Die Ausführungsverordnung 65/2017 (siehe Kapitel 8) bestätigt die Wichtigkeit dieser Schlüssel-
personen: sie betrachtet die Einrichtung einer lokalen pädagogischen Koordinierung als strate-
gische Maßnahme zur Umsetzung des Integrierten Systems 0–6 und sieht vor, dass die Regionen 
die Einrichtung von Coordinamenti pedagogici territoriali in ihren Gebieten fördern und die 
Kommunalverwaltungen diese aktivieren sollen; dies schließt auch pädagogische Koordinie-
rungsfachkräfte der kommunalen und privaten Einrichtungen für unter 3 Jährige und der kom-
munalen, privaten und staatlichen Kindergärten mit ein.  

2.5 Fachspezialisten und Fachspezialistinnen als Unterstützungspersonal 
Insegnanti di sostegno (förderpädagogische Fachkräfte) sind qualifizierte Fachkräfte, die in Kin-
dergärten und Grundschulen arbeiten. Ihre Ausbildung ist ein fünfjähriger Universitätsabschluss 
in Grundschul- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) plus ein einjähriger 
Kurs (60 ECTS-Credits = 1.500 Stunden) über Inklusion und Lehrmethoden und -konzepte für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen und Behinderungen. 
Eine förderpädagogische Fachkraft kommt in der Regel dann in eine Vorschule, wenn ein Kind 
mit besonderen Bedürfnissen diese besucht. Ihre Rolle besteht nicht nur darin, das Kind für eine 
bestimmte Anzahl von Stunden am Tag zu unterstützen, sondern auch Prozesse der Inklusion 
und Integration innerhalb der Kindergruppe zu fördern. Die übergreifende Idee (Pädagogik) be-
steht darin, auf die Bedürfnisse der Kinder einzugehen, indem die Eingliederung durch individu-
elle Interventionen sowie eine geeignete Organisation von Raum und Aktivitäten innerhalb der 
Gruppe von Gleichaltrigen gefördert wird. 
Wenn ein Kind mit besonderen Bildungsbedürfnissen eine Einrichtung für Kinder unter 3 Jahren 
besucht, ist keine förderpädagogische Fachkraft erforderlich, aber es wird entweder die Zahl der 
Kinder in der Gruppe verringert oder die Zahl der Fachkräfte (educatori/educatrici) erhöht. 
 
 

3. Personalstrukturen: Qualifikation, Geschlecht,  
Migrationshintergrund 

 
Eine Datenzusammenstellung hinsichtlich der frühpädagogischen Personalstrukturen in Italien 
ist aus mehreren Gründen schwierig: Erstens ist, wie schon erwähnt, das reformierte italienische 
System hinsichtlich der Organisation und Verwaltung derzeit noch nicht vollständig als einheit-
liches System umgesetzt. Darüber hinaus sind mehrere Institutionen im öffentlichen (kommunal 
und staatlich) und privaten Sektor an der Erhebung von Daten zu den Einrichtungen für unter 
und über 3-Jährige beteiligt. Die Daten sind daher fragmentiert und werden nach unterschiedli-
chen Kriterien erhoben. Als zuverlässigste Quellen gelten das nationale Statistikinstitut (Istituto 
degli Innocenti, ISTAT), das Istituto degli Innocenti (die erste säkulare Einrichtung, die sich der 
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Aufnahme von Kindern, der Untersuchung der Lebensbedingungen von Kindern und der Förde-
rung ihrer Rechte und Kultur widmete) sowie das Bildungsministerium, das jedoch Daten über 
die strukturelle Zusammensetzung des frühpädagogischen Personals nicht systematisch erhebt. 
Die einzigen derzeit vom Bildungsministerium gesammelten Daten betreffen das Geschlecht der 
Lehrkräfte, die in staatlichen Vorschulen arbeiten, und den Prozentsatz der frühpädagogischen 
Fachkräfte in diesen Einrichtungen. Die Einführung eines nationalen Informationssystems für 
das Integrierte System 0–6, das in der Ausführungsverordnung 65/2017 vorgesehen ist, sollte 
jedoch in naher Zukunft mehr Informationen über die strukturelle Zusammensetzung des italie-
nischen frühpädagogischen Personals liefern. 
 
Tabelle 2 
Italien: Personalstruktur – Qualifikation, Geschlecht, Migrationshintergrund, in staatlich subventio‐
nierten Vorschul‐Einrichtungen (3–6) 
Personalkategorien Jahr/Einrichtung/Anteil des Personals 

Fachkräfte mit einschlägigem Hochschul-
abschluss Keine nationalen Daten verfügbar 

Fachkräfte mit einschlägigem Fachschulab-
schluss (postsekundär) Keine nationalen Daten verfügbar 

Personal mit einschlägigem berufsbilden-
dem Sekundarstufenabschluss II  Keine nationalen Daten verfügbar 

Personal mit anderer, nicht einschlägiger 
Qualifikation Keine nationalen Daten verfügbar 

Unqualifiziertes Personal Keine nationalen Daten verfügbar 
Spezielle Unterstützungskräfte  
(z.B. Integrationsfachkräfte) 2021: Staatlich subventionierte Vorschulen (3–6): 18,2% 

Männliche Fachkräfte 2021: Staatlich subventionierte Vorschulen (3–6): 0,8% 
Fachkräfte mit Migrationshintergrund Keine nationalen Daten verfügbar 

Quelle: Datenbank des Bildungsministeriums (Ministero dell'Istruzione 2022a) 
 
 

4. Berufliche Erstausbildung 

4.1  Ausbildungswege (berufsbildende und hochschulische)  

Erziehungsfachkräfte (educatori/educatrici) 
Die Ausführungsverordnung 65/2017 sieht ab 2019/2020 als obligatorische Voraussetzung für 
die Arbeit in Einrichtungen für unter 3-Jährige zwei Alternativen vor: Entweder einen Bachelor-
Abschluss in Erziehungswissenschaften (Scienze dell'Educazione) mit einer Spezialisierung in 
frühkindlicher Bildung – mit unterschiedlichen Bezeichnungen an den verschiedenen Universi-
täten, wie z.B. Educatore di Nido e di Comunità Infantili (Erziehungsfachkraft für Kinderkrippen 
und -gruppen), Scienze dell'Infanzia (Wissenschaft der frühen Kindheit) oder Educatore della 
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Prima Infanzia (Erziehungsfachkraft der frühen Kindheit). Die andere Alternative ist ein fünfjäh-
riger Abschluss in Primar- und Vorschulbildung (Scienze della Formazione Primaria), ergänzt 
durch ein 60-ECTS-Credit-Modul in frühkindlicher Bildung.3 
Vor der Verabschiedung der Ausführungsverordnung 65/2017 hatten nur drei Universitäten (die 
Universität Bologna, die Universität RomaTre und die IUL Fernuniversität) bereits einen dreijäh-
rigen Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaften mit Schwerpunkt auf frühe Bildung ein-
geführt, während nach der Verabschiedung eine wachsende Zahl von Universitäten (derzeit 334) 
einen speziellen Studiengang für frühe Bildung (55 ECTS-Credits) im Rahmen des dreijährigen 
Bachelor-Abschlusses in Erziehungswissenschaften anbietet. 
Bislang haben nur wenige Universitäten das ergänzende Aufbaumodul für Kindergartenfach-
kräfte eingeführt, das diese befähigt, in Einrichtungen für unter 3jährige Kinder zu arbeiten. Dies 
ist auf einen Mangel an Bewerbungen von Fachkräften zurückzuführen. 
 

Vorschullehrkräfte (insegnanti) 
Die Mindestvoraussetzungen für Fachkräfte in Vorschulen/Kindergärten werden auf nationaler 
Ebene festgelegt. Seit 2010 (Ministerialerlass ME 249/2010) ist für sie ein fünfjähriges Universi-
tätsstudium mit Abschluss in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) 
erforderlich, mit dem sie sowohl in Kindergärten (3–6 Jahre) als auch in Grundschulen (6–11 
Jahre) arbeiten können. Dieses Studium ist nicht aufeinanderfolgend in Bachelor und Master 
organisiert, sondern als ein Kurs, der als sog. "durchgängiger Zyklus" bezeichnet wird. Das Mi-
nisterium für Universitäten und Forschung entscheidet jedes Jahr über die Universitäten, die 
diesen Studiengang anbieten (eine pro Region und je zwei in der Lombardei und Latium) sowie 
über die Curricula und die Eingangskriterien (Anzahl der Studierenden und Tests).  

 

Förderpädagogische Fachkräfte (insegnante di sostegno) 
Fachkräfte, die als förderpädagogische Fachkräfte (insegnante di sostegno) in Kindergärten ar-
beiten möchten, müssen ein fünfjähriges Universitätsstudium in Grund- und Vorschulpädagogik 
(Scienze della Formazione Primaria) vorweisen und zusätzlich 60 ECTS-Credits für einen einjäh-
rigen Kurs über Inklusion, Lehrmethoden und Ansätze für Kinder mit besonderen Bildungsbe-
dürfnissen oder Behinderungen (Diploma di specializzazione per l’attività di sostegno didattico 
agli alunni con disabilità).  

 

Assistenzkräfte (personale ausiliario) 
Die Mindestvoraussetzungen für Assistenzkräfte, die in Tageseinrichtungen für unter 3-Jährige 
und in Kindergärten arbeiten, werden auf regionaler Ebene festgelegt. In der Regel müssen sie 
die Pflichtschule erfolgreich abgeschlossen haben, bis 2003 war die Sekundarstufe I ausrei-
chend, derzeit müssen mindestens zwei Jahre höhere Sekundarstufe absolviert werden, da nun 
die Schulpflicht bis zum Alter von 16 Jahren dauert.  

                                                           
3 In der Anmerkung 14176/2018 erklärte das Ministerium für Bildung, Universitäten und Forschung (MIUR 
2018a), dass in dieser Übergangsphase auch ein Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaften (ohne 
spezifischen Schwerpunkt auf frühkindlicher Bildung), ein fünfjähriger Abschluss in Primar- und Vorschul-
bildung oder auch andere Qualifikationen, die von Regionen gefordert werden, die ihre Gesetze noch nicht 
auf der Grundlage der Ausführungsverordnung 65/2017 aktualisiert haben (wie z.B. ein Sekundarschulab-
schluss in Pädagogik/Humanwissenschaften), weiterhin akzeptiert werden können.  
4 Quellen: Universitaly Datenbank (https://www.universitaly.it/) und Webseiten der Universitäten (zuletzt 
aufgerufen im Mai 2022) 
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Vorschulleitungen (dirigente scolastico) 
Staatliche Kindergärten (scuole dell'infanzia) werden von dirigenti scolastici geleitet, die für die 
istituti comprensivi (Gruppen von Kindergärten, Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I) 
verantwortlich sind, zu denen die scuole dell'infanzia gehören. Diese Leitungen verfügen über 
eine einschlägige Hochschulqualifikation (fünfjähriger Hochschulabschluss/Master) und werden 
aus ehemaligen Fachkräften rekrutiert, die mindestens fünf Jahre lang in Vorschul-, Grundschul- 
oder Sekundarschulen gearbeitet haben.  
 

Koordinierungsfachkräfte (coordinatori pedagogici) 
Die Mindestanforderungen an die Qualifikation von pädagogischen Koordinierungsfachkräften 
(coordinatori pedagogici) mit Führungs-, Organisations- und Bildungsverantwortung in kommu-
nalen Kindertageseinrichtungen werden auf lokaler Ebene durch die regionale Gesetzgebung 
festgelegt und variieren von Region zu Region (siehe Kapitel 2.4); in der Regel wird jedoch ein 
Master-Abschluss in Pädagogik, Psychologie, Soziologie oder Sozialer Arbeit verlangt. 
Zwei Beispiele: In der Lombardei (z.B. in der Stadt Mailand) kann eine pädagogische Koordinie-
rungsfachkraft (posizione organizzativa genannt) einen Bachelor- oder Master-Abschluss in Pä-
dagogik, Psychologie, Soziologie oder Sozialer Arbeit oder einen Master-Abschluss in Grund- und 
Vorschulpädagogik haben. Es ist auch möglich, in dieser Position auf einer niedrigeren Ebene zu 
arbeiten, wenn man fünf Jahre Berufserfahrung im Bildungswesen (0–3 Jahre) vorweisen kann, 
während in der Region Emilia-Romagna ein Master-Abschluss in Pädagogik erforderlich ist. 
An einigen Universitäten gibt es ein Masterstudium in Planung und Management von Bildungs-
diensten (Laurea Magistrale in Programmazione e Gestione dei Servizi Educativi) für qualifizierte 
Fachkräfte mit Kompetenzen in der Planung, Verwaltung und Koordinierung von verschiedenen 
Einrichtungen, wie z.B. Bildungs- und sozialpädagogischen Diensten, soziokulturellen Diensten, 
schulischen und außerschulischen Diensten, Integrations- und kulturellen Vermittlungsdiensten 
für alle Altersgruppen, Bildungsagenturen usw. Andere Universitäten bieten einen einjährigen 
Masterstudiengang (60 ECTS-Credits) an, der speziell auf die Ausbildung von Koordinierungs-
fachkräften in frühpädagogischen Einrichtungen ausgerichtet ist. So gibt es beispielsweise seit 
2006 an der Universität Florenz das erste Masterstudium in "pädagogischer Koordinierung in 
frühkindlicher Bildung und Betreuung", das von Enzo Catarsi eingerichtet wurde, einem Profes-
sor für allgemeine Pädagogik an der Universität Florenz (Silva 2019): 
Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die verschiedenen beruflichen Erstausbil-
dungen für frühpädagogisches Personal.  
 
Tabelle 3 
Italien: Erziehungsfachkraft  

Titel in Italienisch: Educatore/educatrice 
Profil: Sozial- und kindheitspädagogische Fachkraft 

Die folgende Ausbildung ist die derzeitige Voraussetzung für Kernfachkräfte in frühpädagogischen 
Einrichtungen für unter 3-Jährige. 
Route 1 
Zugangsvoraussetzung: Allgemeine Hochschulreife (Diploma di istruzione secondaria superiore); Aus-
wahlverfahren variieren je nach Universität  
Ausbildung: 3 Jahre Universitätsstudium 
Abschluss: Bachelor Abschluss in Erziehungswissenschaft (Laurea triennale in Scienze dell’Educazione) 
mit Spezialisierung auf frühe Bildung 
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Titel in Italienisch: Educatore/educatrice 
Profil: Sozial- und kindheitspädagogische Fachkraft 

ECTS‐Credits: 180  
EQR‐Stufe: 6  
ISCED 2011: 64  
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Kinderkrippe (Nidi) 0–3 Jahre; Brückenklasse (Sezioni Primavera) 2–
3 Jahre; integrative Einrichtungen wie Kinder- und Familienzentren (Centri per bambini e famiglie) 0–
3 Jahre; Spielgruppen (Spazi Gioco) 18–36 Monate; und andere Bildungs- und Sozialeinrichtungen, 
wie z. B. Sozialfürsorgedienste (über die gesamte Lebensspanne), stationäre Betreuung von Minder-
jährigen, internationale Zusammenarbeit, etc.  
Route 2 
Zugangsvoraussetzung: 5jähriges Universitätsstudium in -Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze 
della Formazione Primaria) (einem Master-Abschluss vergleichbar) 
Ausbildung: Zusätzliches einjähriges Modul in früher Bildung  
Abschluss: Postgraduiertes Diplom in Früher Bildung (Educatore della prima Infanzia) 
ECTS‐Credits: 300 (Abschluss in Grund- und Vorschulpädagogik) + 60 ECTS-Credits (Modul in Früher 
Bildung)  
EQR‐Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Kinderkrippe (Nidi) 0–3 Jahre; Brückenklasse (Sezioni Primavera) 2–
3 Jahre; integrative Einrichtungen wie Kinder- und Familienzentren (Centri per bambini e famiglie) 0–
3 Jahre; Spielgruppen (Spazi Gioco) 18–36 Monate; Kindergärten (Scuole dell’infanzia) 3–6 Jahre. 

 
Tabelle 4 
Italien: Vorschullehrkraft  

Titel in Italienisch: Insegnante di scuola dell’infanzia 
Profil: Vor- und grundschulpädagogische Fachkraft 

Zugangsvoraussetzung: Allgemeine Hochschulreife (Diploma di istruzione secondaria superiore), Aus-
wahlverfahren variieren je nach Universität. Kriterien (Studierendenanzahl und Testergebnisse) wer-
den jährlich vom Ministerium für Universitäten und Forschung festgelegt. 
Ausbildung: 5jähriges Universitätsstudium in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazi-
one Primaria)  
Abschluss: Diploma di laurea magistrale a ciclo unico per insegnante di scuola dell’infanzia e primaria 
(einem Master-Abschluss vergleichbar) 
ECTS‐Credits: 300 
EQR‐Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Vorschulen/Kindergärten (Scuole dell’infanzia) 3–6 Jahre 

 
Tabelle 5 
Italien: Förderpädagogische fachkraft  

Titel in Italienisch: Insegnante di sostegno 

Zugangsvoraussetzung: 5 Jahre Universitätsstudium mit Fachrichtung Grund- und Vorschulpädagogik 
(Scienze della Formazione Primaria) 
Ausbildung: Zusätzlicher einjähriger Kurs in Förderpädagogik mit Abschlussprüfung  
Abschluss: Postgraduiertes Diplom in Förderpädagogik für die frühen Jahre (Insegnante di sostegno) 
ECTS‐Credits: 300 (Abschluss Grund- und Vorschulpädagogik) + 60 ECTS-Credits (Kurs in Förderpäda-
gogik)  
EQR‐Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Kindergärten (Scuole dell’infanzia), 3–6jährige Kinder mit besonde-
ren Bildungsbedürfnissen 
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Tabelle 6 
Italien: Assistenzkräfte  

Titel in Italienisch: Ausiliario/ausiliaria or operatore/operatrice  

Folgendes ist die derzeit übliche Voraussetzung für Hilfskräfte in frühpädagogischen Einrichtungen 
und kann sich je nach Kommune unterscheiden:  
Zugangsvoraussetzung: Abschluss der Pflichtschule  
Ausbildung: Sekundarstufe I (vor 2003) oder (nach 2003) mindestens die ersten beiden Jahre der Se-
kundarstufe II  
Abschluss: Abschluss der Pflichtschule mit Zertifikat (Diploma di scuola dell‘obbligo)  
ECTS‐Credits: n. z. 
EQR‐Stufe: n. z. 
ISCED 2011: 2 oder 3 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Kinderkrippe (Nidi) 0–3 Jahre; Brückenklasse (Sezioni Primavera) 2–
3 Jahre; integrative Einrichtungen wie Kinder- und Familienzentren (Centri per bambini e famiglie) 0–
3 Jahre; Spielgruppen (Spazi Gioco) 18–36 Monate; Kindergärten (Scuole dell’infanzia), 3-6 Jahre 

 
Tabelle 7 
Italien: Leitung von staatlich subventionierten Vorschulen  

Titel in Italienisch: Dirigenti scolastici 

Leitungen staatlich subventionierter Kindergärten werden unter Fachkräften mit mindestens fünf Jah-
ren Berufserfahrung in Vor- oder Grundschulen oder Schulen der Sekundarstufe I ausgewählt. Die fol-
gende Ausbildung ist die derzeit übliche Voraussetzung für Leitungen in Kindertageseinrichtungen. 
 
Zugangsvoraussetzung: Allgemeine Hochschulreife (diploma di istruzione secondaria superiore), je 
nach Universität spezielle Auswahlverfahren  
Ausbildung: 5 Jahre Universitätsstudium in Grund- und Vorschulpädagogik Scienze della Formazione 
Primaria oder Masterstudium mit Fachrichtung Erziehungswissenschaft, Psychologie, oder andere Hu-
man- oder Naturwissenschaften 
Abschluss: Master Abschluss in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) 
oder in Erziehungswissenschaft, Psychologie, oder andere Human- oder Naturwissenschaften. Aner-
kennung als „Qualifizierte Fachkraft/Lehrkraft für Kindergärten und Grundschulen“  
ECTS‐Credits: 300 
EQR‐Stufe: 7  
ISCED 2011: 74 
Frühpädagogische Arbeitsfelder: Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I (Scuole primarie e 
scuole secondarie di primo grado), 6–13 Jahre; Kindergärten (Scuole dell’infanzia), 3–6 Jahre 

 
Tabelle 8 
Italien: Pädagogische Koordinierungsfachkräfte im 0–6 Sektor 

Titel in Italienisch: Coordinatore pedagogico 

Die folgende Ausbildung ist die derzeit übliche Voraussetzung für pädagogische Koordinierungsfach-
kräfte in Kinderkrippen (nidi), integrativen Betreuungsdiensten (Centri per bambini e famiglie und 
Spazi gioco), Brückenklassen (Sezioni primavera) oder Kindergärten. Sie können auch aus ehemaligen 
Kindergarten- oder Erziehungsfachkräften (mit Bachelor-Abschluss in Pädagogik, Psychologie, Soziolo-
gie usw.) rekrutiert werden, die über langjährige Berufserfahrung in Kinderkrippen oder Kindergärten 
verfügen. 
Zugangsvoraussetzung: Allgemeine Hochschulreife (diploma di istruzione secondaria superiore), je 
nach Universität spezielle Auswahlverfahren.  
Ausbildung: 1) 5 Jahre Universitätsstudium in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della formazi-
one primaria) oder  
2) Master-Studium in Erziehungswissenschaft, Psychologie, Soziologie, Sozialer Arbeit oder 
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Titel in Italienisch: Coordinatore pedagogico 

3) Bachelor-Studium in Erziehungswissenschaft, Psychologie, Soziologie, Sozialer Arbeit plus eine 
Master-Qualifizierung mit Spezialisierung für Koordinierungsfachkräfte in Einrichtungen für 0–3-Jäh-
rige und Vorschulen. 
Abschluss: siehe oben  
ECTS‐Credits: 180/300  
EQR‐Stufe: 6/7  
ISCED 2011: 64/74 
Frühpädagogische Arbeitsfelder (je nach Ausbildung): Kinderkrippe (Nidi) 0–3 Jahre; Brückenklasse 
(Sezioni Primavera) 2–3 Jahre; integrative Einrichtungen wie Kinder- und Familienzentren (Centri per 
bambini e famiglie) 0–3 Jahre; Spielgruppen (Spazi Gioco) 18–36 Monate; Kindergärten (Scuole 
dell’infanzia), 3-6 Jahre; Grund- und Sekundarschulen (Scuole primarie e secondarie), 6–13 Jahre  

 

4.2  Kompetenzanforderungen und Ausbildungscurricula  

Erziehungsfachkräfte (educatori/educatrici) 
Dreijähriges Bachelorstudium in Erziehungswissenschaften (Laurea Triennale in Scienze 
dell'Edu-cazione) mit Spezialisierung für frühe Bildung  
Wie bereits erwähnt, ist mit der Verabschiedung der Ausführungsverordnung 65/2017 ab 2019-
2020 ein dreijähriges Bachelorstudium in Erziehungswissenschaften (Laurea Triennale in Scienze 
dell'Educazione) mit einer Spezialisierung für frühe Bildung obligatorische Voraussetzung für die 
Arbeit in Einrichtungen für unter 3jährige Kinder. 
Mit dem Ministerialerlass ME 378/2018 hat das Ministerium für Bildung, Universitäten und For-
schung festgelegt, dass die Spezialisierung "Frühe Bildung" mindestens 55 ECTS-Credits zu be-
stimmten Inhalten der frühen Kindheit umfassen muss, die sich wie folgt gliedern:  
− mindestens 10 ECTS-Credits in allgemeiner und sozialer Pädagogik (pedagogia generale e sociale) 
− mindestens 10 ECTS- Credits in Bildungsdidaktik 
− mindestens 10 ECTS- Credits in Psychologie (besonderer Schwerpunkt auf die frühe Kindheit) 
− mindestens 5 ECTS- Credits e in Soziologie (besonderer Schwerpunkt auf die frühe Kindheit) 
− mindestens 5 ECTS-Credits in Medizin und Gesundheitswissenschaften (besonderer Schwer-

punkt auf die frühe Kindheit) 
− mindestens 5 ECTS-Credits in Workshops im Zusammenhang mit den oben genannten Fächern  
− mindestens 10 ECTS-Credits für Praktika/tirocinio.  
Diese Spezialisierung ist Teil des dreijährigen Universitätsstudiums in Erziehungswissenschaften 
(Laurea triennale in Scienze dell'Educazione) und zielt ab auf die Ausbildung einer sozialpädago-
gischen Erziehungsfachkraft (Educatore socio-educativo – siehe Kapitel 8), die qualifiziert ist, Bil-
dungsarbeit in Einrichtungen mit Menschen aller Altersgruppen durchzuführen, vor allem in fol-
genden Bereichen: Bildung und Ausbildung; Schule; Sozialfürsorge und Gesundheit hinsichtlich 
sozialpädagogischer Aspekte; Kindheit, Elternschaft; Kultur; Justiz; Umwelt; Sport und Bewe-
gung; Integration und internationale Zusammenarbeit. Der Kurs dauert drei Jahre und umfasst 
180 ECTS-Credits. 
Kompetenzen: Der allgemeine Studiengang in Erziehungswissenschaft (Scienze dell'Educazione) 
soll die Entwicklung von Kenntnissen und Kompetenzen der Studierenden in den Bereichen Bil-
dungsmethoden/Didaktik, Bildungs- und Kommunikationsdynamik innerhalb eines Bildungs-
dienstes sowie ihre Lehr- und Lernprozesse fördern, um Fachkräfte darauf vorzubereiten, mit 
Menschen jeden Alters und in allen Lebensphasen zu arbeiten, sei es unter Bedingungen der 
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"Normalität", der Benachteiligung, der Marginalisierung, der Verletzlichkeit oder der kulturellen 
Vielfalt. Interdisziplinäre Aktivitäten und praktische Workshops sind wichtige Bestandteile des 
Kurses (die Workshops sollen den Studierenden helfen, die Theorie in die Praxis umzusetzen). 
Das grundlegende Ziel des Studiengangs ist es, den Fachkräften zu ermöglichen, einen multidis-
ziplinären Ansatz auf die pädagogische Praxis zu übertragen und ihn an unterschiedliche Kon-
texte anpassen zu können (Mantovani 2007). 
Der Studiengang Erziehungswissenschaft bietet damit einen spezifischen Weg in die frühkindli-
che Bildung. 
Es wird erwartet, dass die Absolventen/Absolventinnen durch diese Spezialisierung folgende 
Kompetenzen erwerben, um Erziehungsfachkräfte (educatore) in Einrichtungen für unter 3jäh-
rige Kinder zu werden: Kulturelle und psycho-pädagogische Kompetenzen (Wissen über die pä-
dagogischen, soziologischen, psychologischen, anthropologischen, historischen, philosophi-
schen und institutionellen Aspekte der frühen Bildung von Kindern im Alter von 0–3 Jahren und 
der Bedürfnisse ihrer Eltern); methodische Kompetenzen (z.B. Programmieren, Beobachten, Do-
kumentieren und Evaluation der frühpädagogischen Qualität); technische und berufliche Kom-
petenzen (Gestaltung der Umgebung, des Zeitplans und der Spielmaterialien entsprechend den 
Entwicklungsbedürfnissen und -fähigkeiten der Kinder usw.); Beziehungskompetenzen (z.B. Zu-
hören, Beobachten, Dokumentieren und Bewerten der frühpädagogischen Qualität); Bezie-
hungskompetenzen (z.B. empathisches Zuhören und Kommunizieren mit Kindern und Eltern o-
der Förderung des Wohlbefindens der Kinder); sowie reflexive Kompetenzen. 
Curriculare Schwerpunkte: Der dreijährige Studiengang konzentriert sich hauptsächlich auf die 
Humanwissenschaften (Pädagogik, Psychologie, Soziologie, Philosophie, interkulturelle Pädago-
gik, Anthropologie usw.), die zusammen mit den einschlägigen Disziplinen (Sprachen, Ge-
schichte, Musik, Technologie, usw.) unterrichtet werden. Außerdem werden Module zur Förder-
pädagogik und zur Psychologie der Behinderung und Inklusion angeboten. Ein Mindestmaß an 
Fremdsprachenkenntnissen (Englisch, Französisch, Deutsch oder Spanisch) ist eine obligatori-
sche Zulassungsvoraussetzung. 
Pädagogisch-didaktische Ansätze: Das Studium umfasst Vorlesungen, Workshops und Praktika 
(tirocinio), um Theorie und Praxis miteinander zu verbinden. Das Praktikum ist für alle Studie-
renden obligatorisch und wird im zweiten und dritten Studienjahr absolviert. Die Anzahl der 
Stunden, die dieser Tätigkeit gewidmet sind, und ihre Verteilung auf die Jahre werden von der 
jeweiligen Universität festgelegt. Die praktische Arbeit kann in einer Vielzahl von Sozial- und 
Bildungseinrichtungen stattfinden, die sich an Menschen aller Altersgruppen richten. Gemäß 
des Erlasses ME 378/2018, die den Inhalt der Spezialisierung "Frühe Bildung" regelt, müssen 
mindestens 10 ECTS-Credits aus einem Praktikum bestehen, wobei mindestens die Hälfte der 
Stunden in Bildungseinrichtungen für Kinder von 0–3 Jahren abgeleistet werden muss. 
 

Zusätzliches einjähriges Modul in früher Bildung (60 ECTS‐Credits), das sich an Absolven‐
ten/Absolventinnen mit einem Abschluss in Grund‐ und Vorschulpädagogik richtet (Scienze 
della Formazione Primaria) 
Um in Tageseinrichtungen für Kinder von 0–3 Jahren zu arbeiten, können Absolventen/Absol-
ventinnen mit einem fünfjährigen Hochschulstudium in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze 
della Formazione Primaria) ihre Erstausbildung durch den Erwerb von 60 ECTS-Credits in der 
frühen Bildung ergänzen. Mit dem Erlass ME 378/2018 hat das Ministerium für Bildung, Univer-
sitäten und Forschung den Inhalt und die Gliederung dieses Moduls festgelegt: 
− 9 bis 12 ECTS-Credits im Bereich der frühen Bildung (pädagogische, soziologische, anthropo-

logische, historische, philosophische und institutionelle Aspekte der frühen Bildung von un-
ter 3jährigen Kindern und der Bedürfnisse ihrer Eltern usw.) 
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− 9 bis 12 ECTS-Credits in methodischen Ansätzen (Spiel- und Integrationsmethoden, Pro-
grammierungsverfahren, Beobachtung, Dokumentation und Evaluation der frühpädagogi-
schen Qualität usw.) 

− 10 ECTS-Credits in Psychologie (kindliche Entwicklung, Beziehungsdynamik in Familien usw.) 
− 2 ECTS-Credits in Soziologie der Kindheit und der Familien 
− 2 ECTS-Credits in medizinischen und gesundheitlichen Disziplinen (Pädiatrie, Gesundheits-

erziehung usw.)  
− 2 ECTS-Credits in den Wissenschaften über Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
− 10 bis 12 ECTS-Credits in interdisziplinären Workshops zu verschiedenen Themen, wie z. B. 

Willkommenspraxis in Bildungseinrichtungen für 0–3-Jährige, Planung von Betreuungs- und 
Spielaktivitäten, Beziehungen zu Familien, Beobachtung und Dokumentation der Erfahrun-
gen von Kindern im frühpädagogischen Kontext, Evaluation der frühpädagogischen Qualität 
usw. 

− 9 ECTS-Credits für ein direktes und indirektes Praktikum (tirocino) in Tageseinrichtungen für 
0–3-Jährige  

− 2 ECTS-Credits für ein abschließendes Arbeitsprojekt.  

Dieses Modul gibt es bisher noch an keiner italienischen Universität, da es an Bewerbungen von 
Absolventen/Absolventinnen für Grund- und Vorschulpädagogik fehlt, die anscheinend lieber in 
Vorschul- und Grundschulen arbeiten als in Einrichtungen für 0–3-Jährige (Restiglian 2021). 
 

Vorschullehrkräfte (insegnanti) 
5jähriges Universitätsstudium in Grund‐ und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Pri-
maria)  
Seit 2010 sind Kindergartenfachkräfte verpflichtet, eine fünfjährige Universitätsausbildung zu 
absolvieren (Scienze della Formazione Primaria), die es ihnen ermöglicht, sowohl in Kindergär-
ten/vorschulischen Tageseinrichtungen (3–6 Jahre) als auch in Grundschulen (6–11 Jahre) zu ar-
beiten. 
Kompetenzen, die die Absolventen/Absolventinnen am Ende dieses Studiums erwerben sollen, 
sind … 
− kulturpädagogische und psychologische Kompetenzen (Wissen im Bereich der Erziehungs-

wissenschaft, mit einem Schwerpunkt auf psycho-pädagogischen und methodischen Kompe-
tenzen sowie didaktischen Kompetenzen) 

− multidisziplinäre Kompetenzen in Bezug auf die Vorschul- und Grundschulpädagogik  
− Grundkenntnisse in Bezug auf Kinder mit Lernbehinderungen und deren Integration in das 

(vor)schulische Umfeld, mit einem Schwerpunkt auf personalisierten didaktischen Ansätzen 
und Interventionen sowie  

− Informatik- und Technologiekompetenzen. 
Dieser Kurs zielt darauf ab, Fachkräfte mit umfassenden beruflichen Kompetenzen auszubilden, 
die in der Lage sind, die Motivation, Kreativität und Identitätsentwicklung der Kinder zu fördern 
und gleichzeitig flexible und komplexe Lernprogramme für die verschiedenen Fachbereiche zu 
erstellen, wobei der Schwerpunkt auf bereichsübergreifenden Lernzielen liegt. Die Studierenden 
erhalten auch eine Ausbildung in den Inhalten und Lehrmethoden der Fächer, die in den natio-
nalen Curriculum-Richtlinien für Vor- und Grundschulen aufgeführt sind (Indicazioni Nazionali 
per il Curricolo della Scuola dell'Infanzia e del Primo Ciclo di Istruzione del und Indicazioni Nazio-
nali e Nuovi Scenari, Ministeriumserlass ME 254/2012, MIUR 2018b). 
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Curriculare Schwerpunkte: Der Studiengang bietet eine fortgeschrittene theoretische und prak-
tische Ausbildung in den Bereichen Pädagogik, Geschichte der Pädagogik, Didaktik, Förderpäda-
gogik, Entwicklungs- und pädagogische Psychologie, Unterrichtsmethodik, Technologie und For-
schung, die zusammen das Berufsprofil von Vor- und Grundschullehrkräften ausmachen. Das 
Curriculum bietet ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Humanwissenschaften (Erziehungs-
wissenschaft, Psychologie, Soziologie, Anthropologie und Pädagogik) und den einschlägigen Dis-
ziplinen (Sprachen, Geschichte, Geografie, Mathematik, Naturwissenschaften, Kunst, Musik 
usw.). Die Kandidaten/Kandidatinnen erhalten außerdem eine Schulung und spezielle Vorberei-
tung auf die Integration von Kindern mit Behinderungen. Das Curriculum erfordert auch die Teil-
nahme an Workshops und Praktika. Während der Workshops (oder der Laborarbeit) werden die 
Studierenden in der Regel in kleine Gruppen aufgeteilt, um praktische Lernerfahrungen und ihre 
Simulationen für das Unterrichtspraktikum auszutauschen. Das Praktikum beginnt im zweiten 
Jahr und umfasst insgesamt 600 Stunden (entspricht 24 ECTS-Credits), die auf die beiden Jahre 
verteilt werden. Jede Universität entscheidet selbst, wie die Stunden auf die Jahre verteilt wer-
den. 
Nach dem Gesetz (Ministerialerlass ME 249/2010) sind folgende Schwerpunkte integrale Teile 
der beruflichen Erstausbildung:  
a) Kompetenzen in der englischen Sprache: mindestens auf der Stufe B2 des „Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen“, der 1996 vom Europarat verabschiedet 
wurde. Angehende Fachkräfte müssen eine Prüfung ablegen oder Zertifikate vorlegen, die 
beweisen, dass sie das erforderliche Niveau erreicht haben. 

b) Digitale Kompetenzen – wie in den Empfehlungen des Europäischen Parlaments und des Eu-
roparats am 18. Dezember 2006 festgelegt: Hier ist es besonders wichtig, dass die Fachkräfte 
die Fähigkeit besitzen, multimediale Methoden zur Vorstellung und Kommunikation von 
Wissen zu benutzen und simulierte Umgebungen und virtuelle Laboratorien zu schaffen.  

c) Erziehungswissenschaftliche und didaktische Kompetenzen zur Inklusion von Kindern mit Be-
hinderungen, wie gesetzlich (Gesetz 104/1992, mit Änderungen und Zusätzen) vorgesehen. 

Pädagogisch-didaktische Ansätze: Die Ausbildungsgänge für angehende Fachkräfte, die in den 
letzten Jahrzehnten entwickelt wurden, zeichnen sich durch folgende Merkmale aus: multidis-
ziplinärer Ansatz, Integration von Theorie und Praxis, Partnerschaften mit Kindergärten und 
Schulen. Erfahrene Fachkräfte spielen dabei eine aktive Rolle. Das übergreifende Ziel besteht 
darin, die Entwicklung umfassender Kenntnisse über das Curriculum für die Fachkräfte in Kin-
dergärten und Grundschulen zu fördern.  
Den Abschluss dieses Universitätsstudiengangs bildet eine Prüfung (VIVA), die aus einer schrift-
lichen Arbeit über ein Lehrprojekt in einer Gasteinrichtung und ihrer mündlichen Verteidigung 
besteht. Mit der erfolgreichen Ablegung dieser Prüfung wird der offizielle Status als „Qualifi-
zierte Fachkraft/Lehrkraft für Kindergärten und Grundschulen“ erlangt.  
 

Förderpädagogische Fachkraft (insegnante di sostegno) 
Um als förderpädagogische Fachkraft im Kindergarten arbeiten zu können, müssen die Absol-
venten/Absolventinnen des fünfjährigen Studiengangs (Scienze della Formazione Primaria) einen 
zusätzlichen einjährigen Kurs in Förderpädagogik besuchen (60 ECTS-Credits).  
Kompetenzen: Der Kursinhalt bezieht sich entweder auf die Vorschul- oder die Grundschulpä-
dagogik und soll Fachkräften helfen, die pädagogischen Kompetenzen zu entwickeln, die für die 
Förderung der Inklusion von Kindern mit besonderen Bedürfnissen (Kinder mit kognitiven, sen-
sorischen oder Lernbehinderungen) erforderlich sind. Insbesondere wird von den Teilnehmen-
den dieses Kurses erwartet, dass sie die folgenden Kompetenzen erwerben:  
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− Leitung einer Gruppe, die Kinder mit besonderen Bedürfnissen umfasst  
− Erstellung des "individuellen Bildungsplans" (PEI – Piano Educativo Individuale)  
− rechtliches/juristisches Wissen im Zusammenhang mit der Integration von Kindern mit Lern-

behinderungen  
− Anwendung kooperativer Methoden  
− psychologisches und psycho-pädagogisches Wissen im Zusammenhang mit Behinderungen 

(Neuropsychiatrie) und  
− Beziehungskompetenz (mit Kindern und Familien). 
Curriculare Schwerpunkte: Der Studiengang umfasst Vorlesungen in verschiedenen Disziplinen 
zur interdisziplinären Berufsvorbereitung (z.B. Vorlesungen zur Pädagogik von unterstützenden 
Beziehungen, zur Neuropsychiatrie des Kindes, zu metakognitiven und kooperativen Lehrme-
thoden und zur Schulgesetzgebung), neun Workshops/Ausbildungslabore (auch zum Einsatz von 
Technologien bei der Arbeit mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen) und ein Praktikum (min-
destens 300 Stunden, für das 12 ECTS-Credits vergeben werden). Zur Erlangung des Titels "för-
derpädagogische Fachkraft" ist auch eine Projektarbeit vorgesehen. 

4.3  Alternative Zugangs‐ und Qualifizierungswege, Systemdurchlässigkeit  
Bis Anfang des Jahres 2000 war Italien eines der wenigen Länder in der Europäischen Union, das 
für Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte im gesamten Bildungssystem nicht standardmäßig 
eine Universitätsausbildung vorschrieb. Bis 2003 genügte für Kindergarten- und Grundschullehr-
kräfte eine berufliche Erstausbildung auf dem Niveau der berufsbildenden Sekundarstufe II, mit 
einem Abschlussdiplom in einem berufsrelevanten Bereich (Diplom einer berufsqualifizierenden 
Fachschule mit Spezialisierung in Grundschulpädagogik (Istituto Magistrale) oder in Erziehungs-
/Humanwissenschaften (Liceo PsicoPedagogico; Liceo delle Scienze Umane). 
Ebenso bestand bis 2017 die Erstausbildung für Erziehungsfachkräfte, die in Einrichtungen für 
unter 3jährige Kinder arbeiten, aus demselben berufsbildenden Sekundarschulabschluss wie 
oben beschrieben oder aus einem kürzeren berufsbildenden Studiengang (wie die dreijährigen 
Berufsschulprogramme mit dem Titel tecnico dei servizi sociali oder assistente di comunità in-
fantile). 
Aus diesen Gründen verfügt eine beträchtliche Anzahl von Erziehungs- und Kindergartenfach-
kräften, die bereits vor den Änderungen eine feste Stelle innehatten und heute in Einrichtungen 
für die Altersgruppe 0–3 Jahre oder in Kindergärten arbeiten, über einen Abschluss der Sekun-
darstufe II und hat im Laufe der Jahre ihre Kenntnisse und Kompetenzen durch Fort- und Wei-
terbildungen erweitert. 
Erziehungsfachkräfte in Einrichtungen für unter 3jährige Kinder mit einem Bachelor-Abschluss 
in Erziehungswissenschaften können sich für das dritte Jahr eines fünfjährigen Studiums der 
Grund- und Vorschulpädagogik einschreiben, um die Qualifikation einer Kindergartenfachkraft 
zu erlangen, während Kindergartenfachkräfte mit zusätzlichen 60 ECTS-Credits in früher Bildung 
auch in Einrichtungen für Kinder unter 3 Jahren arbeiten können (siehe Kapitel 4.2). Dies bedeu-
tet, dass so die Gesamt-Studiendauer, wenn man sowohl die Qualifikation einer Erziehungsfach-
kraft als auch die einer Kindergartenfachkraft erlangen möchte, sechs Jahre beträgt. 
Außer den oben beschriebenen erforderlichen Universitätsabschlüssen (siehe Kapitel 4.1 und 
4.2) gibt es keine alternativen Wege, um als Erziehungsfachkraft in Einrichtungen für unter 3jäh-
rige Kinder oder als Kindergartenfachkraft zu arbeiten.  
Die einzige Art des Aufstiegs in der Laufbahn einer Erziehungs- oder Kindergartenfachkraft ist an 
die Dauer der Dienstzeit gebunden, die in Auswahlprüfungen bewertet wird, um Leitung (min-
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destens 5 Jahre) oder pädagogische Koordinierungsfachkraft zu werden. In staatlichen subven-
tionierten Kindergärten kann die Fachkraft mit dem höchsten Dienstalter nach dem Ermessen 
der Leitung zum/zur Koordinationsbeauftragten ernannt werden. 
 
 

5. Fachpraktischer Teil der Ausbildung von Kernfachkräften 
(Praktikum) 

 
Die fachpraktische Ausbildung am Arbeitsplatz (Praktikum) wird als Schlüsselelement der beruf-
lichen Erstausbildung italienischer Kernfachkräfte angesehen. Für das fünfjährige Studium in 
Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) werden die Anzahl der Stun-
den auf nationaler Ebene festgelegt; für den Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaften 
(Scienze dell’Educazione) variiert dies je nach Ort. Im Folgenden werden die derzeitigen Praktika 
in der beruflichen Erstausbildung frühpädagogischer Kernfachkräfte beschrieben.  
 

Erziehungsfachkräfte (educatori/educatrici) 
Praktika/fachpraktische Ausbildung am Arbeitsplatz im Rahmen des dreijährigen Bachelor‐
Studiengangs in Erziehungswissenschaften (Laurea Triennale in Scienze dell'Educazione) mit ei‐
ner Spezialisierung für frühe Bildung 
Regelung 
Im dreijährigen Studiengang in Erziehungswissenschaften (Scienze dell'Educazione) ist ein Prak-
tikum (tirocinio) für alle Studierenden obligatorisch und wird im zweiten und dritten Studienjahr 
durchgeführt. Die Organisation dieser Praktika liegt in der Verantwortung der einzelnen Univer-
sitäten. 
Ziele und Aufgaben 
Mit dem Praktikum werden folgende Ziele verfolgt: Förderung der Integration des theoretischen 
Wissens, das sich die Studierenden schrittweise aneignen, in die praktischen Erfahrungen am 
Arbeitsplatz; Sicherstellung eines gesunden Gleichgewichts zwischen Theorie, Praxis und Refle-
xion über die Erfahrungen; Schulung der Studierenden in der Anwendung von Beobachtungs- 
und Dokumentationsinstrumenten; Bereitstellung eines Rahmens für die Reflexion der Praxis 
durch die Studierenden. 
Dauer und Anzahl der ECTS‐Credits 
Wie der Ministerialerlass ME 378/2018 besagt, müssen Studierende, die sich für den dreijähri-
gen Studiengang in Erziehungswissenschaften (Scienze dell'Educazione) mit der Spezialisierung 
Frühe Bildung entscheiden, mindestens 10 ECTS-Credits in einem Praktikum (tirocinio) erwer-
ben, wobei mindestens die Hälfte der Stunden in Tageseinrichtungen für Kinder von 0 bis 3 Jah-
ren absolviert werden muss. 
Jede Universität legt die Anzahl der Stunden fest, die die Studierenden im entsprechenden Prak-
tikum verbringen müssen, sowie die Verteilung der Stunden auf die drei Jahre. 
Zeitliche Struktur 
Die zeitliche Struktur variiert je nach Universität; in der Regel umfasst das Praktikum direkte und 
indirekte Aktivitäten. Indirekte oder vorbereitende Aktivitäten umfassen meist formative Grup-
pentreffen und die Analyse von beruflichen Interessen und Fähigkeiten der Studierenden, das 
Festlegen der Einrichtungen, in denen sie ihre Praktika absolvieren und das Aufsetzen eines Ver-
trages zwischen der Universität und der Gasteinrichtung. Unter den direkten Aktivitäten werden 
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diejenigen verstanden, die die Studierenden dann tatsächlich an ihrem Arbeitsplatz ausführen – 
unter der Leitung der Supervisionsfachkraft an der Universität, die sie regelmäßig trifft, um den 
Ablauf des Praktikums zu diskutieren und sie zur Analyse und Reflexion der bisherigen prakti-
schen Erfahrungen zu ermutigen. Während des Praktikums wechseln die Studierenden ab zwi-
schen Beobachtung, Dokumentation und Teilnahme am Alltag der Gasteinrichtung, reflektieren 
und diskutieren mit anderen Studierenden und der Supervisionsfachkraft.  
Supervisionsfachkräfte/Mentoren/Mentorinnen 
Supervisionsfachkräfte spielen eine entscheidende Rolle bei den Praktika aller Studierenden. Für 
jeden Studiengang legt ein Praktikumsausschuss die Kriterien für die Auswahl und Rekrutierung 
von Supervisionsfachkräften fest. Es gibt weder auf nationaler noch auf lokaler Ebene "Standard-
kriterien", noch wurden Mindestanforderungen festgelegt (Lichene, Molina, Restiglian und San-
nipoli 2020).  
Jede Supervisionsfachkraft ist für eine Gruppe von Studierenden verantwortlich, deren Anzahl 
je nach Universität unterschiedlich ist. Gruppentreffen wechseln sich mit individuellen Treffen 
ab. Die Supervision fokussiert auf die Beobachtungen und Dokumentationen der Studierenden 
und auf die Analyse der Übungen, die sie im Feld implementiert haben.  
Selbstevaluation und externe Evaluation 
Auch die Evaluations-Methoden liegen im Ermessen der Universitäten. In der Regel handelt es 
sich um kontinuierliche Einschätzungen, die sowohl externe Evaluationen der Supervisionsfach-
kraft als auch eine kritische Selbstevaluation der Studierenden selbst umfassen. Letztere basiert 
auf der Analyse der Lernergebnisse, auf Selbstbeobachtungen und eigene Einschätzungen der 
praktischen Erfahrungen. Diese formative Evaluation (valutazione formative, Bondioli und Fer-
rari 2004), erfordert das aktive Einbeziehen des/der Studierenden.  
Aktuelle, von der Gruppierung Kinderkrippe (Gruppo Nazionale Nidi Infanzia) geförderte For-
schungen zeigten (siehe Kapitel 9), dass die Qualität der direkten und indirekten Praktika und 
der Supervisionsaktivitäten eng mit der Fähigkeit der einzelnen Universitäten zusammenhän-
gen, wichtige Beziehungen zu den lokalen sozialpädagogischen Einrichtungen aufzubauen. Ins-
besondere die jüngste Einführung der Spezialisierung "Frühe Bildung" im Rahmen des dreijähri-
gen Studiengangs Erziehungswissenschaften sowie das 60 ECTS-Credits umfassende Modul in 
Frühpädagogik für Kindergartenfachkräfte hat die Frage aufgeworfen, wie fortlaufende Bezie-
hungen zwischen Universitäten und Einrichtungen für unter 3jährige Kinder aufgebaut werden 
können, die einen sinnvollen und fruchtbaren Austausch für beide Institutionen fördern. In Ita-
lien ist diese Frage Teil der aktuellen Debatte über die berufliche Erstausbildung von Erziehungs-
fachkräften für 0–3-Jährige. 
 

Vorschullehrkräfte (insegnanti) 
Praktika/fachpraktische Ausbildung am Arbeitsplatz im Rahmen des 3jährigen Universitäts‐
studiums in Grund‐ und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) 
Regelung 
Seit 2010 (Ministerialerlass ME 249/2010, Art. 3) hat die Regierung im Rahmen der allgemeinen 
Neudefinition der Anforderungen an die berufliche Erstausbildung für Lehrkräfte das Praktikum 
zu einem obligatorischen Bestandteil des fünfjährigen Studiums der Grund- und Vorschulpäda-
gogik (Scienze della Formazione Primaria) erklärt. 
Ziele und Aufgaben 
Die Ziele des Praktikums bestehen darin, das theoretische Wissen, das sich die Studierenden 
schrittweise aneignen, in die praktischen Erfahrungen am Arbeitsplatz zu integrieren, ein gesun-



 

©   Italien – Frühpädagogisches Personal 2024 23 

des Gleichgewicht zwischen Theorie, Praxis und Reflexion über die Erfahrungen zu gewährleis-
ten, die Studierenden in der Anwendung von Beobachtungs- und Dokumentationsinstrumenten 
zu schulen und ihnen einen Rahmen für die Reflexion der Praxis zu bieten. 
Zeitdauer und Anzahl der ECTS‐Credits 
Die praktischen Phasen beginnen im zweiten Jahr und umfassen insgesamt 600 Stunden (ent-
spricht 24 ECTS-Credits). Die nationale Gesetzgebung bestimmt, dass die Anzahl der ECTS-Cre-
dits in jedem folgenden Jahr ansteigen. Jede Universität entscheidet, wie sie diese Stunden über 
die Jahre verteilt.  
Inhaltliche Struktur 
Inhaltlich umfasst die fachpraktische Ausbildung „indirekte“ und „direkte“ Aktivitäten (siehe 
oben). Direkte Aktivitäten finden statt in Kindergärten oder Grundschulen, wo die angehenden 
Fachkräfte von erfahrenen Kindergartenfachkräften oder Grundschullehrkräften betreut wer-
den. Es gibt neben einer Orientierungsphase eine Beobachtungsphase in Bildungseinrichtungen, 
eine Phase zur Vorbereitung eines wissenschaftlichen Projektes und eine Abschlussphase zur 
Implementierung des Projektes. Die zuständige Fachkraft im Kindergarten oder der Grundschule 
arbeitet mit dem/der Tutor:in der Universität hinsichtlich der Supervision und Evaluation zusam-
men. So wird das fachpraktische Curriculum in Zusammenarbeit mit den Kindergärten und 
Grundschulen implementiert: Jede Universität muss mit den Bildungseinrichtungen der Umge-
bung zusammenarbeiten. Fach- und Leitungskräfte arbeiten daher direkt mit den Studierenden 
und werden – auf Halbtags- oder Ganztagsbasis – den Universitäten zugewiesen, um Studie-
rende beim Planen, Ausführen, Analysieren und Diskutieren ihrer praktischen Übungen zu un-
terstützen.  
Supervisionsfachkräfte/Mentoren/Mentorinnen 
Supervisionsfachkräfte werden mittels eines Auswahlprozesses dazu bestimmt, einige Jahre an 
der Universität zu arbeiten. Eine Supervisionsfachkraft ist für ungefähr 20 bis 25 Studierende 
zuständig. Der Ministerialerlass (ME 178/2011) unterscheidet zwischen drei Tutor-Positionen: 
Praktikums-Tutoren/Tutorinnen (tutor dei tirocinanti) und Koordinations-Tutoren/Tutorinnen 
(tutor coordinatori), die beide Supervisionen durchführen, und Organisations-Tutoren/Tutorin-
nen (tutor organizzatori), die keine Supervisionen durchführen. Artikel 11 legt fest, dass diejeni-
gen, die als Supervisions-Tutoren/Tutorinnen ernannt wurden mindestens fünf Jahre als Lehr- 
oder Leitungskraft im italienischen Bildungssystem gearbeitet haben müssen. Die Ernennung 
muss jedes Jahr vom Gremium der Universitätsabteilung, das den Tutor/die Tutorin anstellt, er-
neuert bzw. beendet werden. Die Position von Koordinations-Tutoren/Tutorinnen hat eine Lauf-
zeit von vier Jahren mit einer maximalen Verlängerung von einem Jahr und kann nicht sofort an 
dieselbe Person erneut vergeben werden. Für die Auswahl ist die jeweilige Universitätsabteilung 
verantwortlich, die sie anstellt. Tutoren/Tutorinnen und Supervisionsfachkräfte berichten im 
Rahmen ihrer täglichen Arbeit dem Gremium des jeweiligen Ausbildungsgangs.  
Ein/e Praktikums-Tutor/Tutorin (tutor dei tirocinanti) begleitet die Lehraktivitäten der Studie-
renden während ihrer Praxisphase und hilft ihnen bei der Organisation der Bildungsprozesse. 
Koordinations-Tutoren/Tutorinnen (tutor coordinatori) sind verantwortlich für die Anleitung der 
Praktikums-Tutoren/Tutorinnen und für die Zuweisung der Studierenden zu den Gruppen und 
Einrichtungen. Sie erstellen für alle Studierenden einen individuellen Plan für die Lehrübungen, 
der Rücksicht auf die jeweiligen persönlichen Bedürfnisse nimmt, führen die Einschätzung der 
Praktika durch und unterstützen beim Schreiben der Abschlussarbeit. Organisations-Tuto-
ren/Tutorinnen (tutor organizzatori) sind zuständig für die Organisation und das Management 
der Kooperation zwischen Universitäten, Bildungseinrichtungen und Leitungen und überwachen 
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alle Verwaltungsverfahren, die die Koordinations-Tutoren/Tutorinnen und die regionalen Bil-
dungsbehörden betreffen. Ihnen fällt auch die Aufgabe zu, jedem/jeder Koordinations-Tu-
tor/Tutorin eine Gruppe von Studierenden zuzuweisen.  
Unabhängig von ihrer speziellen Rolle ist es im Allgemeinen die Aufgabe einer Supervisionsfach-
kraft, sicherzustellen, dass angehende Fach- und Lehrkräfte genügend Unterstützung und Anlei-
tung erhalten, um ihre Praktika durchführen zu können. Sie helfen den Studierenden auch beim 
Reflektieren und Organisieren ihres Wissens, fördern aber auch den Austausch zwischen Theorie 
und Praxis und das Vertrautwerden mit dem Betrieb der Einrichtungen und der verschiedenen 
Aktivitäten und Praktiken in einem Gruppenraum.  
Für die Vergütung der Tutoren/Tutorinnen gelten die Vertragsbedingungen des jeweiligen nati-
onalen Tarifvertrags. 
Evaluation 
Evaluation und Monitoring während der gesamten Praktikumszeit sind die Grundlage für die 
Zwischen- und Abschlussevaluation. Am Ende jedes Jahres geben die Studierenden Projektdo-
kumentationen, einschließlich der Planungsunterlagen, sowie einen Abschlussbericht ab. 
 

Förderpädagogische Fachkraft (insegnante di sostegno) 
Regelung 
Der Ministerialerlass ME 249/2010 definiert die nationalen Richtlinien (linee guida nazionali Mi-
nisteriali) für die Praktikumsanteile der einjährigen Ausbildung zur förderpädagogischen Fach-
kraft, die von angehenden Kindergarten- oder Grundschulfachkräften (Scienze della Formazione 
Primaria) oder von anerkannten Grundschullehrkräften absolviert werden können.  
Dauer und Anzahl der ECTS‐Credits 
Die Studierenden müssen 300 Stunden (12 ECTS-Credits) praktische Erfahrungen nachweisen. 
Über die genaue Verteilung dieser Stunden entscheiden die Universitäten jeweils selbst, solange 
sie sich an die nationalen Vorgaben halten und sie innerhalb von höchstens fünf Monaten in 
Kindergärten oder Grundschulen absolviert werden.  
Inhaltliche Struktur  
Das Praktikum umfasst sowohl indirekte als auch direkte Komponenten. Die indirekte Kompo-
nente umfasst die kritische Analyse der Unterrichtspraxis durch die Studierenden selbst und die 
Gestaltung interaktiver Unterrichtsaktivitäten zur Umsetzung mit Kindern mit Behinderungen. 
Zu den praktischen Aktivitäten gehört auch die Anwendung digitaler Technologien in der För-
derpädagogik. Die genaue Art der Unterrichtserfahrung kann variieren und wird von der örtli-
chen Universität in Zusammenarbeit mit den Gasteinrichtungen festgelegt. 
Supervisionsfachkräfte/Mentoren/Mentorinnen 
Während der direkten Aktivitäten des Praktikums werden die Studierenden von einem/einer 
Praktikums-Tutor/Tutorin (tutor dei tirocinanti) begleitet, der aus dem Fachpersonal der 
Gasteinrichtung ausgewählt wird und der mindestens sieben Jahre Berufserfahrung haben 
muss.  
Evaluation 
Die Einschätzungen geschehen sowohl extern als auch als Selbstevaluation. Externe Evaluatio-
nen basieren in erster Linie auf den Evaluationen des Tutors/der Tutorin bezüglich der Leistun-
gen der Studierenden im Praktikum. Hinzu kommen die eigenen kritischen Einschätzungen der 
Studierenden sowohl auf persönlicher als auch auf professioneller Ebene. 
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6. Fort‐ und Weiterbildung (FWB) des frühpädagogischen 
Personals 

 
Gesetzgebung und Regelungen 
In Italien variiert das Fort- und Weiterbildungsangebot für das im Integrierten System 0–6 tätige 
frühpädagogische Personal je nach Träger. 

FWB für Personal im kommunalen Bereich  
FWB für Personal in kommunalen und subventionierten Einrichtungen für 0–3-Jährige oder in 
kommunalen Kindergärten/Vorschulen wird von den lokalen Behörden mit Unterstützung der 
Regionalregierungen geplant und durchgeführt und ist landesweit sehr unterschiedlich (es gibt 
große Unterschiede zwischen den nördlichen und südlichen Regionen). 

FWB für Personal in staatlich subventionierten Kindergärten/Vorschulen  
FWB für Personal in staatlich subventionierten Kindergärten/Vorschulen ist auf nationaler Ebene 
geregelt. Nach der Verabschiedung des Gesetzes 107/2015 wurden ein nationales Rahmenwerk 
und neue Leitlinien für die Fortbildung von Lehrkräften im Vorschul-, Primar- und Sekundarbe-
reich ausgearbeitet. Das Gesetz (Artikel 1 Absatz 124) definiert FWB als "obligatorisch, dauerhaft 
und strukturell" und legt fest, dass die Fortbildungsaktivitäten von jeder Einrichtung gemäß den 
Prioritäten des nationalen Fortbildungsplans für Lehrkräfte (Piano per la Formazione dei 
Docenti) geplant werden sollten, der alle drei Jahre vom Bildungsministerium (Ministerialerlass 
ME 797/2016, Ministero dell'istruzione 2021) erstellt wird. Mit dem Gesetz wurde ein jährlicher 
Bonus in Höhe von 500 € für Lehrkräfte (Lehrkraftkarte, Carta del docente) eingeführt, der aus-
schließlich für anerkannte Fortbildungsmaßnahmen, für Schulungsmaßnahmen und/oder für 
Bücher ausgegeben werden kann. 5 

Auf dem Weg zu einem gemeinsamen Rahmen für FWB im Integrierten System 0–6 
Mit der Umsetzung der Ausführungsverordnung 65/2017 erkannte die italienische Regierung – 
auch in wirtschaftlicher Hinsicht – ihre entscheidende Rolle bei der Förderung und Unterstüt-
zung von Weiterbildungsaktivitäten an, um die vollständige berufliche Weiterentwicklung des 
Personals im frühpädagogischen Bereich 0–6 sicherzustellen. Um das Fehlen eines gemeinsa-
men Rahmens für die Bereitstellung von Weiterbildungsmaßnahmen zu kompensieren und 
Chancengleichheit für das frühpädagogische Personal im ganzen Land zu gewährleisten, legt die 
Ausführungsverordnung 65/2017 – die bestätigt, dass die FWB aller frühpädagogischer Mitar-
beiter:innen, die im Integrierten System 0–6 arbeiten, ein strategisches Ziel für die Qualifizierung 
des Systems ist (Artikel 4, Absatz 1.f) – die Aufgaben fest, die der Staat, die Regionalregierungen 
und die lokalen Behörden im Bereich der FWB zu erfüllen haben: 
− Der Staat hat die Aufgabe, Maßnahmen zur Förderung der FWB des gesamten frühpädagogi-

schen Personals im Integrierten Systems 0–6 in Übereinstimmung mit dem nationalen Fort-
bildungsplan für Lehrkräfte durchzuführen (Art. 5, Absatz 1.c). 

− Die Regionen legen Richtlinien zur Förderung der Professionalität des frühpädagogischen 
Personals im Integrierten Systems 0–6 auf regionaler Ebene im Einklang mit dem nationalen 
Fortbildungsplan für Lehrkräfte fest (Art. 6, Absatz 1.b). 

                                                           
5 Der Plan sieht Investitionen in Höhe von 325 Millionen Euro für die berufsbegleitende Lehrkraftfortbil-
dung sowie 1,1 Milliarden Euro für die Finanzierung der Lehrkraftkarte vor, insgesamt also 1,4 Milliarden 
Euro für den Zeitraum 2016-2019. 
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− Die lokalen Behörden planen und implementieren die Fortbildungsinitiativen für das frühpä-
dagogische Personal im Integrierten Systems 0–6 in ihren Gebieten im Einklang mit dem na-
tionalen Fortbildungsplan für Lehrkräfte (Art. 7, Absatz 1.f). 

Wie in Kapitel 8 näher erläutert wird, wird die Umsetzung der Ausführungsverordnung 65/2017 
durch einen nationalen mehrjährigen Umsetzungsplan (Piano di Azione Nazionale Pluriennale 
per la Promozione del Sistema Integrato di Educazione e Istruzione) unterstützt, der Maßnahmen 
für die Entwicklung und Qualifizierung des integrierten Systems 0-6 definiert und finanzielle Res-
sourcen zuweist. Der letzte nationale 5-Jahres-Plan (2021-2025) sah vor, dass jede Region min-
destens 5% der Mittel für die Förderung von Fortbildungsinitiativen für das frühpädagogische 
Personal und/oder für die lokale pädagogische Koordinierung aufwendet (DCM 706/2022). 

Hauptformen 
Die wichtigsten Formen der FWB für frühpädagogisches Personal (Erziehungs- und Kindergar-
tenfachkräfte, pädagogische Koordinierungsfachkräfte und Einrichtungsleitungen) sind Work-
shops, Konferenzen, lokale Seminare, Forschungsprojekte (Aktionsforschung, Interventionsfor-
schung, partizipative Forschung usw.) und Austauschprogramme. Die besten italienischen früh-
pädagogischen Erfahrungen weisen darauf hin, dass FWB kritisches Denken und reflexive Prak-
tiken fördern und gemeinsames Lernen und "learning by doing" innerhalb von Praxis- und Lern-
gemeinschaften (Lave und Wenger 1991) ermutigen soll, anstatt theoretisches Wissen zu ver-
mitteln, das kaum mit der Praxis verbunden ist. 
Es ist wichtig zu betonen, dass die Verwaltungen einiger nördlicher und zentraler Regionen – 
wie der Lombardei, der Emilia-Romagna, der Toskana und Umbrien – seit 1970/80 konsequent 
und systematisch in Fortbildungsinitiativen für das Personal von Kindertagesstätten investiert 
haben (Musatti, Picchio und Mayer 2016; Bove, Jensen, Wysłowska, Iannone, Mantovani und 
Karwowska-Struczyk 2018), die nicht nur zur Verbesserung der Qualität der Kindertageseinrich-
tungen auf lokaler Ebene beigetragen haben, sondern auch zur Entwicklung und Verbreitung 
einer landesweiten "Kultur der frühen Kindheit" innerhalb eines "situierten systemischen Rah-
mens" (Mantovani 2010). 
Diese Verwaltungen gingen Partnerschaften mit Universitäten oder Forschungsinstituten ein, 
die darauf abzielten, eine konsolidierte Reihe professioneller Praktiken zu entwickeln, die auf 
Aktionsforschung, Teamarbeit oder ko-konstruierter Projektarbeit mit Schwerpunkt auf der Ar-
beit mit Familien und der Gemeinschaft (partecipazione) basieren. Partizipative Prozesse, die 
Einbeziehung von pädagogischen Koordinierungsfachkräften, die Gestaltung von erfahrungsba-
sierten Lernprozessen, der Fokus auf gemeinschaftsbasiertes Lernen, die Rolle der Dokumenta-
tion und die Partnerschaft mit Universitäten und Forschungszentren waren Schlüsselelemente 
bei der Umsetzung von qualitativ hochwertiger FWB (Lazzari, Picchio, and Musatti 2013). 
Kollegialität ist ebenfalls ein Hauptmerkmal der FWB in Italien. In der Tat wird FWB als kollegialer 
Prozess konzipiert, der darauf abzielt, gemeinsames Wissen und gemeinsame Praxis auf Team-
ebene und innerhalb der breiteren Gemeinschaft der frühpädagogischen Fachkräfte aufzubauen 
und umzusetzen. Kollegialität ist der Kontext, in dem frühpädagogische Fachkräfte die Möglich-
keit haben, die Prozesse, die im pädagogischen Kontext stattfinden, und die Auswirkungen ihrer 
Praxis auf die Erfahrungen von Kindern und Eltern zu analysieren und zu diskutieren und ihre 
Standpunkte zu Herausforderungen, die in ihrer täglichen Arbeit auftreten, zu erörtern. Aus die-
ser Perspektive ist Kollegialität der Prozess, durch den die Haltung gegenüber Forschung und 
Reflexivität, die heute weithin als wesentlicher Bestandteil der Professionalität in der Frühpäda-
gogik anerkannt ist, gefördert wird (Picchio, Giovannini, Mayer, and Musatti 2012). 
Die meisten Fortbildungsinitiativen stützen sich auf Beobachtungs- und Dokumentationsverfah-
ren, die darauf abzielen, die pädagogische Reflexion mit konkreten Beispielen zu verbinden und 
die Analyse der Praktiken zu unterstützen (Rinaldi 2001, 2006). 
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In einigen Gemeinden (z. B. Mailand, Reggio Emilia und Pistoia) basiert FWB auf der Synergie 
zwischen Personalversammlungen in Einrichtungen für 0–3-Jährige und Kindergärten und brei-
teren Ausbildungsmöglichkeiten auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene. Darüber hin-
aus spielen Bottom-up-Netzwerke traditionell eine entscheidende Rolle bei der Fortbildung des 
italienischen frühpädagogischen Personals (siehe Kasten 3). 
Kasten 3 
Italien: Beispiel eines einflussreichen professionellen Netzwerkes 

Die nationale „Gruppierung Kinderkrippe“ (Gruppo Nazionale Nidi-Infanzia, GNNI), die 1980 gegründet 
wurde, ist ein großes Netzwerk, das Forscher:innen, Manager:innen, Entscheidungsträger, Erziehungs-, 
Kindergarten- und Koordinierungsfachkräfte aus verschiedenen Regionen zusammenfasst. Sie spielt 
eine wichtige Rolle bei der Entwicklung von qualitativ hochwertigen Bildungsangeboten für Kinder von 
0 bis 3 Jahren und Kindergärten, fördert Initiativen zur Interessenvertretung und organisiert regelmäßig 
Konferenzen und Workshops zur frühen Bildung auf lokaler und nationaler Ebene, die von einer großen 
Anzahl von Delegierten besucht werden. Heute ist die GNNI eine der maßgeblichen Stimmen im italie-
nischen frühpädagogischen Sektor. http://www.grupponidiinfanzia.it/ 

 
Alle oben beschriebenen FWB-Komponenten spiegeln den breiteren italienischen Diskurs über 
berufsbegleitende Weiterbildung (formazione-in-servizio) wider, der in den kommunalen Ein-
richtungen für 0- bis 3-Jährige und in den kommunalen Kindergärten besonders ausgeprägt ist.6  

Anbieter von FWB 
Lokale Behörden sind die wichtigsten Anbieter von Weiterbildungsaktivitäten für das frühpäda-
gogische Personal in den kommunalen – und oft subventionierten – Einrichtungen für 0- bis 3-
Jährige und in den kommunalen Kindergärten. Sie finanzieren und planen Weiterbildungsaktivi-
täten – in der Regel auf jährlicher Basis – und verhandeln die Inhalte und Organisationsformen 
mit Universitäten, Forschungszentren und externen Ausbildungsagenturen oder nutzen interne 
Ressourcen. Die FWB-Aktivitäten werden in einem kollegialen Rahmen durchgeführt. Alle früh-
pädagogischen Mitarbeiter:innen der Einrichtungen für unter 3-Jährige oder der Kindergärten 
sind auf Teambasis beteiligt. 
Auf lokaler Ebene haben einige Stadt-/Gemeindeverwaltungen (z. B. Reggio Emilia, San Miniato, 
Pistoia und Modena) andere Arten von Einrichtungen (z. B. Dokumentationszentren) geschaffen, 
die berufsbegleitende Weiterbildungsaktivitäten für Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte an-
bieten. 
Das Bildungsministerium und externe Fortbildungsagenturen sind die wichtigsten Anbieter von 
Fortbildungsmaßnahmen für Fachkräfte an staatlichen Kindergärten/Vorschulen; diese werden 
aus Mitteln finanziert, die den Einrichtungen zugewiesen und zur Finanzierung der jährlichen 
Lehrkraftkarte verwendet werden. Jede Einrichtung erstellt einen Fortbildungsplan für die Fach-
kräfte, die individuell aus einer Reihe von Fortbildungsmaßnahmen wählen können, die vom 
Bildungsministerium akkreditiert sind. 
Gemäß der Ausführungsverordnung 65/2017 sollte der private Sektor, der Einrichtungen für 0–
3-Jährige und Kindergärten betreibt, Fortbildungsmaßnahmen für sein frühpädagogisches Per-
sonal garantieren. Die Möglichkeit für das Personal, an Weiterbildungsmaßnahmen teilzuneh-
men, hängt jedoch von der Anzahl der verfügbaren bezahlten Arbeitsstunden ohne Kinder (siehe 
Kapitel 7.4) ab.  

                                                           
6 Es ist wichtig zu betonen, dass der Begriff formazione eine ganz andere Bedeutung hat als das englische 
Wort "training". Er kommt von forma (Struktur, Form) und bedeutet "eine Form annehmen, anstatt eine 
Form zu erhalten" (Nigris 2007, 1146). Dies erfordert Investitionen auf vielen Ebenen und eine partizipa-
tive Bottom-up-Perspektive auf die berufliche Entwicklung als einen dynamischen, multimethodischen An-
satz zur Überprüfung der Praktiken innerhalb einer Gemeinschaft von Lernenden. 
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Anspruch auf freie Tage, Zugang zu FWB und finanzielle Unterstützung  
Traditionell wird in den kommunalen Kindertageseinrichtungen die Fortbildung als "Recht" und 
"Pflicht" sowohl der Erziehungsfachkräfte (0–3 Jahre) als auch der Kindergartenfachkräfte (3–6 
Jahre) betrachtet, denen 120 bis 200 Stunden pro Jahr garantiert werden für die Teilnahme an 
berufsbegleitenden Fortbildungsmaßnahmen, kollegialen Treffen mit oder ohne Aufsicht der pä-
dagogischen Koordinierungsfachkräfte und Treffen mit Eltern sowie für die Durchführung von 
Dokumentationsmaßnahmen.  
Um eine gemeinsame Reflexion über die tägliche Praxis zu fördern, nehmen in einigen Gemein-
den Assistenzkräfte gemeinsam mit Erziehungs- und Kindergartenfachkräften und pädagogi-
schen Koordinierungsfachkräften an Fortbildungsinitiativen teil. 
In staatlich subventionierten Kindergärten sind 80 Stunden pro Jahr für die Planung von Team-
arbeit, Elterngespräche und Fortbildungsmaßnahmen vorgesehen. Die regionalen Bildungsbü-
ros (Uffici Scolastici Regionali) können bei der Überwachung der tatsächlichen Verwendung die-
ser Stunden mehr oder weniger streng sein und einen mehr oder weniger großen Anteil für die 
selbstorganisierte berufliche Entwicklung (Autoaggiornamento) zulassen, die auch individuelles 
Lernen umfassen kann. Eine grobe Schätzung der jährlich für FWB aufgewendeten Zeit liegt zwi-
schen 12 und 15 Stunden. 
Im privaten Sektor ist der Zugang zu FWB für Erziehungsfachkräfte (0–3) und Kindergartenfach-
kräfte (3–6) je nach Arbeitsvertrag sehr unterschiedlich. Zwei führende Anbieter – PAN (ein Kon-
sortium von sozialen Unternehmernetzwerken) im Bereich 0–3 und FISM (Federazione Italiana 
Scuole Materne) im Bereich 3–6 – garantieren beispielsweise ein Minimum von 12 bezahlten 
Arbeitsstunden pro Jahr für FWB, während in anderen Fällen die Anzahl der bezahlten Arbeits-
stunden vollständig von der Arbeit mit Kindern absorbiert wird. 

FWB und Karrieremöglichkeiten 
Die Teilnahme an FWB Aktivitäten wird im Hinblick auf Karrieremöglichkeiten formal nicht an-
erkannt.  

Optionen für ergänzende/zusätzliche Ausbildungsrouten  
Erziehungsfachkräfte (0–3) und Kinderartenfachkräfte (3–6), die sich für ein Zusatzstudium oder 
-ausbildung entscheiden, müssen für diese Kurse selbst aufkommen. Alle angestellten Erzie-
hungs- und Kindergartenfachkräfte haben das Recht auf bezahlten Studienurlaub (diritto allo 
studio – das Recht auf Bildung), der von der Einrichtungsleitung/pädagogischen Koordinierungs-
fachkraft formell genehmigt werden muss. Zu den anerkannten Weiterbildungsmöglichkeiten 
gehören Promotionsprogramme, Masterstudiengänge usw. Der Umfang der bezahlten Zeit, die 
für Weiterbildung zur Verfügung steht, hängt vom Arbeitsvertrag ab (öffentlich oder privat 
usw.). Trotz aller Unterschiede entspricht sie in der Regel einem Durchschnitt von 150 bezahlten 
Stunden pro Jahr.  

Inhaltliche Schwerpunkte der FWB für Kernfachkräfte 
In kommunalen frühpädagogischen Einrichtungen werden die Themen auf lokaler Ebene festge-
legt, wobei die Bedürfnisse der im lokalen System tätigen Fachkräfte berücksichtigt werden. Im 
staatlichen Bereich legt jede Einrichtung das Thema der Weiterbildungsaktivitäten selbständig 
fest. In den letzten Jahren haben sich jedoch einige gemeinsame Themen herauskristallisiert: 
Entwicklung eines einheitlichen und ganzheitlichen Ansatzes für die frühe Bildung in den Berei-
chen 0–3 und 3–6 (Bondioli, Savio und Gobetto 2018; Lazzari, Pastori, Sità and Sorzio 2020). Das 
Bildungsministerium (2022) hat in einer kürzlich veröffentlichten Mitteilung (Ministero 
dell'Istruzione 2022b) alle regionalen Bildungsbüros (Uffici Scolastici Regionali) aufgefordert, ge-
meinsame Fortbildungsinitiativen zu fördern, die sich sowohl an Fachkräfte im Vorschulbereich 
als auch an Erziehungsfachkräfte in Einrichtungen für 0–3-Jährige richten. In Zusammenarbeit 
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mit den lokalen Behörden sollen die pädagogischen Leitlinien des Integrierten Systems 0–6 (Li-
nee Pedagogiche per il Sistema Integrato Zerosei, Ministerialerlass ME 334/2021) und die natio-
nalen Leitlinien für die Einrichtungen für unter 3-Jährige (Orientamenti Nazionali per i Servizi 
Educativi per l'Infanzia, Ministerialerlass ME 43/2022) (siehe Kapitel 8) vertieft werden. Auch 
Fragen im Zusammenhang mit der pädagogischen Kontinuität zwischen den Bildungserfahrun-
gen, die Kindern von den ersten Lebensmonaten bis zu ihrem Eintritt in die Grundschule im Alter 
von 6 Jahren geboten werden, wie z. B. Beziehungen zu Familien, Organisation von integrativen 
Bildungskontexten (Raum, Zeit, Ausstattung, Materialien) sollen behandelt werden, ebenso wie 
die Rolle digitaler Technologien für das gesunde Wachstum von Kindern in Bildungs- und Fami-
lienkontexten und Beobachtung, Planung, Dokumentation, Bewertung und Selbstevaluation.  
− Überdenken und Fördern der Beteiligung der Eltern an frühpädagogischen Angeboten, auch 

unter Berücksichtigung der von den Eltern während der Pandemiezeit geäußerten Bedürf-
nisse und der wachsenden sozialen, kulturellen und ökologischen Veränderungen in den Ge-
meinden (Bove 2020; Mantovani et al. 2021). 

− Bildung im Freien (Malavasi 2019; Schenetti and Guerra 2018), die aufgrund der Erfahrungen 
mit der Pandemie zu einem weit verbreiteten Thema innerhalb der Initiativen geworden ist. 

Forschung 
Auf nationaler Ebene wurden in den letzten fünf Jahren keine groß angelegten Forschungspro-
jekte zur FWB frühpädagogischer Fachkräfte finanziert, selbst wenn man die Pandemie berück-
sichtigt. Im Folgenden berichten wir jedoch über ein bedeutendes Beispiel einer Studie über die 
FWB frühpädagogischer Fachkräfte in Italien, die im letzten Jahrzehnt durchgeführt wurde. 
 

Italienische Fallstudie zu innovativen FWB‐Praktiken in frühpädagogischen Einrichtun‐
gen in Europa – Europäisches CARE‐Projekt 
Quelle: Bove, Jensen, Wysłowska, Iannone, Mantovani, and Karwowska-Struczyk 2018 (für wei-
tere Details siehe Literatur)  
Ziele: Die italienische Fallstudie über "innovative Praktiken in der berufsbegleitenden Weiterbil-
dung frühpädagogischer Fachkräfte" ist Teil des Projekts "Qualitätsanalyse des Curriculums und 
Überprüfung der Auswirkungen des europäischen Bildungs- und Betreuungsprogramms" (Curri-
culum Quality Analysis and Impact Review of the European Education and Care, CARE https://e-
cec-care.org/), das von der Europäischen Union im Siebten Rahmenprogramm finanziert wird. 
Die italienische Fallstudie war Teil des Arbeitspakets "Fort- und Weiterbildung – Auswirkungen 
und Innovation" und umfasste die eingehende Untersuchung und Analyse von zwei innovativen 
Ansätzen zur beruflichen Entwicklung auf städtischer Ebene, die als Modelle für die FWB auf 
nationaler Ebene dienen könnten. Dabei handelte es sich um die Fälle "Reggio Emilia: ein Modell 
der fusionierten Pädagogik" (Giudici and Castagnetti 2016) und "Mailand: Förderung von Inno-
vation in einer Großstadt. Kontinuität und Wandel" (Mantovani, Bove, Cescato and Braga 2016). 
Genauer gesagt war es Ziel der Studie, zu beschreiben, wie innovative Rahmenbedingungen für 
die FWB frühpädagogischer Fachkräfte auf der Makroebene (Stadt), die für die beiden ausge-
wählten Fallstudien typisch sind, auf die Mikroebene (Einrichtung) übertragen und weiter um-
gesetzt werden; zu erforschen, welche Arten von FWB für die Verbesserung der Qualität in der 
Frühpädagogik am effektivsten sind; zu analysieren, wie Praktiker:innen die Auswirkungen von 
Innovationen auf ihre pädagogische Praxis und auf die frühpädagogische Qualität wahrnehmen 
und interpretieren; und die Wahrnehmungen, Ansichten, Ideen und Überzeugungen von Fach-
kräften über die Entwicklung ihrer beruflichen Kompetenzen in einem qualitativ-ethnographi-
schen Rahmen zu untersuchen. 
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Vorgehen: Die Untersuchung wurde als "ganzheitliche Fallstudie" (Yin 2009) mit eingebetteten 
Teil-Fallstudien an beiden Standorten konzipiert. Nach einer einleitenden narrativen Überprü-
fung der Konzepte von "Innovation" und "innovativen Fortbildungspraktiken in der frühkindli-
chen Bildung und Betreuung" wurde die Fallstudie mittels einer Kombination von mehreren und 
unterschiedlichen Datenquellen durchgeführt. Vorhandene/dokumentarische Daten und 
neue/empirische Daten wurden beide als Schlüssel zur vertieften Kontextualisierung und Ana-
lyse der beiden Standorte und ihrer Teil-Fallstudien betrachtet. In Mailand waren zwei Kinder-
krippen (0–3) und ein Kindergarten (3–6) involviert; in Reggio Emilia eine Kinderkrippe und ein 
Kindergarten. 
Mit verschiedenen Teilnehmenden (Interessenvertretungen, Erziehungs- und Kindergartenfach-
kräften, Koordinierungsfachkräften und Forschenden) wurden insgesamt 30 halbstrukturierte 
Interviews geführt. Darüber hinaus wurden in Mailand drei Gruppendiskussionen mit Erzie-
hungsfachkräften aus den an der Studie beteiligten Einrichtungen für 0–3-Jährige durchgeführt.  
Die Interviews und Gruppendiskussionen wurden aufgezeichnet und vollständig transkribiert. 
Die Daten wurden mit der Methode der Inhaltsanalyse (Berg and Lune 2012) qualitativ analy-
siert, wobei Kategorien aus der Literatur mit "Bottom-up-Kategorien" kombiniert wurden. Do-
kumentarische Quellen (Doktor- und Masterarbeiten, Veröffentlichungen, Dokumentationen 
usw.) über die Geschichte der frühpädagogischen Einrichtungen und die berufsbegleitende Wei-
terbildung des Personals wurden analysiert und mit den Interviewdaten verglichen. 
Ergebnisse: Die Ergebnisse deuten auf ein hohes Maß an Konsistenz zwischen der Makro- und 
der Mikroebene hin, die durch die vorhandenen/dokumentarischen Quellen bzw. die Interviews 
repräsentiert werden. Insbesondere wurde die FWB nicht als ein optionales Extra, sondern als 
"eingebettet in die Einrichtungen/den Ort" konzeptualisiert. Die Berichte von Kindergarten-/Er-
ziehungsfachkräften, Koordinierungsfachkräften und Interessenvertretungen spiegelten alle 
eine gemeinsame Vorstellung davon wider, wie Innovation in der Praxis stattfindet. Die Schlüs-
selthemen in Bezug auf Innovation und Wirksamkeit in der beruflichen Weiterbildung sind ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Theorie und Praxis, die Verbindung zwischen Forschung und 
beruflicher Weiterbildung, die Auswirkungen (der beruflichen Weiterbildung) als "Veränderung 
in der Praxis", die Bedeutung von Workshops und Gelegenheiten zum "Learning by doing", die 
Notwendigkeit von Reflexivität und Gelegenheiten für gemeinsames Lernen/Teamarbeit, die 
Schlüsselrolle der Koordinierungsfachkraft als "Motor der Innovation" und die Nutzung neuer 
Technologien (IKT) als Bestandteil der Innovation. 
Zudem wurde die Innovation in der Fortbildung weithin als partizipativer Prozess verstanden, 
der nicht nur Workshops, Aktionsforschung, Praxisanalysen und Videobeobachtungen umfasst, 
sondern nach Möglichkeit auch Eltern und Kinder einbezieht. Als "Katalysator für die Begegnung 
von Erwachsenen" (New, Mallory and Mantovani 2001) wird FWB als ein wichtiges Mittel zur 
Entwicklung einer gemeinsamen Vision für die frühe Bildung angesehen. 
Die Studie trägt dazu bei, Einsichten/Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln: die Notwen-
digkeit eines besseren Gleichgewichts zwischen beruflicher Erstausbildung und Weiterbildung; 
die Notwendigkeit, sowohl die Unterschiede zwischen den Generationen des Personals zu ver-
ringern als auch die starre Verwendung von personellen und finanziellen Ressourcen, die für das 
italienische System der öffentlichen Verwaltung typisch ist; die Notwendigkeit, mehrere Per-
spektiven innerhalb der Frühpädagogik zu überbrücken (durch die Schaffung und Kombination 
realer und virtueller Gemeinschaften von Lernenden); die Notwendigkeit, in die Ausbildung von 
Schlüsselfiguren als Multiplikatoren/Multiplikatorinnen der Innovation zu investieren; und die 
Notwendigkeit, die Zusammenarbeit zwischen politischen Entscheidungsträgern, Praktikern/ 
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Praktikerinnen, Forschern/Forscherinnen und Eltern zu fördern, um ein gemeinsames Verständ-
nis von FWB zu entwickeln. Mit einem Wort: Wir müssen die Rechte der Kinder als Kompass für 
unser Handeln im Auge behalten. 

Aktuelle Debatten 
Die aktuellen Debatten in Italien über die FWB des frühpädagogischen Personals umfassen die 
folgenden Hauptthemen:  
− Reservierung eines Teils der neuen Finanzmittel, die in den letzten Jahren für die Frühpäda-

gogik bereitgestellt wurden (Gruppo CRC 2021), für die Gewährleistung gleicher Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für frühpädagogisches Personal, das im Integrierten System 0–6 im gan-
zen Land arbeitet, um Qualitätsunterschiede zwischen den frühpädagogischen Einrichtungen 
zu verringern und die besten Weiterbildungspraktiken, die seit den 1970er Jahren in den 
kommunalen Einrichtungen entwickelt wurden, zu nutzen 

− Planung und Durchführung systematischer und nachhaltiger gemeinsamer Fortbildungsmaß-
nahmen für Erziehungsfachkräfte für unter 3jährige Kinder und Kindergartenfachkräfte für 
Kinder im Alter von 3–6 Jahren durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Staat, Regionen 
und lokalen Behörden, um eine gemeinsame Kultur und einen gemeinsamen ganzheitlichen 
Ansatz für die frühe Bildung zu fördern und Praktiken der horizontalen und vertikalen Konti-
nuität zu unterstützen  

− Stärkung der Rolle der lokalen pädagogischen Koordinierung (coordinamenti pedagogici ter-
ritoriali) bei der Planung, Förderung und Überwachung von Fortbildungsinitiativen auf lokaler 
Ebene  

− Überarbeitung der Arbeitsverträge, insbesondere im privaten Sektor, um sicherzustellen, 
dass alle Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte über eine angemessene Anzahl bezahlter 
Stunden für Weiterbildungsmaßnahmen verfügen 

− Schaffung von Möglichkeiten für einen generationenübergreifenden beruflichen Austausch 
zwischen neu eingestellten und erfahrenen frühpädagogischen Fachkräften 

− Einführung neuer Inhalte/Themen in die Fortbildungsinitiativen, um den Herausforderungen 
einer immer vielfältigeren, komplexeren und interkulturellen Gesellschaft zu begegnen, die 
integrative Praktiken erfordert 

− Förderung von berufsübergreifender Weiterbildungsinitiativen, um die Fähigkeit von frühpä-
dagogischen Fachkräften zu verbessern, systemisch mit anderen Fachleuten, die mit Kindern 
und Familien arbeiten, zusammenzuarbeiten (Vernetzung und sektorübergreifende Zusam-
menarbeit). 
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7. Arbeitsbedingungen und aktuelle Personalangelegenheiten 

7.1  Bezahlung und Arbeitszeit7 
In Italien unterscheiden sich die Gehälter und Arbeitsbedingungen von Erziehungsfachkräften 
für 0-3-Jährige und Kindergartenfachkräften je nach Einrichtungsträger erheblich (Mari 2016, 
2021). 
Erziehungsfachkräfte für 0–3-Jährige und Kindergartenfachkräfte, die in kommunalen Einrich-
tungen arbeiten, fallen in die Arbeitnehmerkategorie C (gemäß dem Nationalen Tarifvertrag/Re-
gional- und Kommunalbereich – Contratto Collettivo Nazionale di Lavoro/comparto regioni e au-
tonomie locali) und haben Anspruch auf ein Jahresbruttogehalt8 von 22.039€ für 36 Arbeitsstun-
den pro Woche (in der Regel 30 Arbeitsstunden mit Kindern und 6 Stunden für kollegiale Be-
sprechungen, Elterngespräche, Dokumentationstätigkeiten und die Teilnahme an Fortbildungs-
maßnahmen). Sowohl das Gehalt als auch die Arbeitsbedingungen variieren jedoch von Stadt zu 
Stadt und von Region zu Region in Abhängigkeit von den lokalen Tarifverträgen. 
Das Jahresbruttogehalt von Kindergartenfachkräften in staatlichen Kindergärten, die direkt beim 
Bildungsministerium angestellt sind, beträgt 24.297€ für 25 Wochenarbeitsstunden mit Kindern. 
Die Gehälter und Arbeitsbedingungen von Erziehungsfachkräften für 0–3-Jährige oder Kinder-
gartenfachkräften, die in subventionierten oder privaten Einrichtungen oder in privaten oder 
anerkannten Kindergärten arbeiten, variieren je nach der von den Trägern (FISM, AGIDAE, ANIN-
SEI Sozialgenossenschaften, private Gesundheitsunternehmen usw.) angewandten nationalen 
Vereinbarung. Die Bruttolöhne belaufen sich auf einen Mindestbetrag von 17.680€ und einen 
Höchstbetrag von 21.526€ pro Jahr und die wöchentliche Arbeitszeit liegt zwischen 31 und 38 
Stunden. 
Die Vergütung und die Arbeitsbedingungen der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte variie-
ren auch je nach Art des Trägers und der Anzahl der wöchentlichen Arbeitsstunden. Vollzeitbe-
schäftigte pädagogische Koordinierungsfachkräfte können ein Bruttogehalt zwischen 20.709€ 
(in privaten, subventionierten oder anerkannten frühpädagogischen Einrichtungen für 0–3 Jahre 
und in privaten und anerkannten Kindergärten) und 24.895€ (in kommunalen Kindertagesein-
richtungen) pro Jahr verdienen, während Einrichtungsleitungen in staatlicher Trägerschaft je 
nach Größe der Einrichtung ab 69.700€ aufwärts verdienen können. 
Es ist schwierig, "absolut und allgemein" zu sagen, ob es möglich ist, vom Gehalt einer Erzie-
hungs-/Kindergartenfachkraft in Italien zu leben. Das Verhältnis zwischen Gehalt und Lebens-
standard wird von vielen Faktoren beeinflusst (z. B. den durchschnittlichen Lebenshaltungskos-
ten in der Stadt oder Region, in der man wohnt, den familiären Umständen, dem Alter, der An-
zahl der Kinder usw.). Auf jeden Fall hatten die Wirtschaftskrise und die Auswirkungen der Pan-
demie sicher einen starken Einfluss auf die Kaufkraft der frühpädagogischen Fachkräfte. Darüber 
hinaus ist zu berücksichtigen, dass das Gehalt von frühpädagogischen Fachkräften je nach Dauer 
der Beschäftigung beim selben Träger variiert, wobei für bescheidene Gehaltserhöhungen deut-
lich längere Zeiträume erforderlich sind. 

                                                           
7 Datenquellen: Nationaler Tarifvertrag AGIDAE 2022; Nationaler Tarifvertrag ANINSEI 2022; Nationaler 
Tarifvertrag FISM 2016; Nationaler Tarifvertrag für das Personal des lokalen Funktionssektors 2016–2018; 
Nationaler Tarifvertrag für das Personal im Bildungs- und Forschungssektor 2016–2018; European Com-
mission/EACEA/Eurydice 2021.  
8 Es sollte bedacht werden, dass frühpädagogische Fachkräfte Steuern in Höhe von etwa 25% auf ihre 
Vergütung zahlen. 
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Im öffentlichen Sektor beschäftigte Fachkräfte genießen langfristige wirtschaftliche Sicherheit, 
was dazu beiträgt, dass diese Berufe als qualitativ besser wahrgenommen werden. Dies ist ins-
besondere in der heutigen Zeit der Fall, in der langfristige Arbeitsplätze und feste Stellen, die 
früher von jungen Hochschulabsolventen/-absolventinnen erwartet wurden, nur noch sehr 
schwer zu bekommen sind. Erziehungs-, Kindergartenfachkräfte und pädagogische Koordinie-
rungsfachkräfte, die in privaten Kindertageseinrichtungen arbeiten, sind nicht nur mit variable-
ren Arbeitsbedingungen konfrontiert, sondern auch mit einer langfristig geringeren Arbeits-
platzsicherheit. Die meisten von ihnen haben befristete oder sukzessive Verträge, und selbst in 
staatlichen Kindergärten sind einige Fachkräfte befristet angestellt (15,6%, Ministero dell'Istru-
zione 2022a). 

7.2  Personal in Vollzeit‐ und Teilzeitbeschäftigung  
Wie oben beschrieben, variiert die Anzahl der Arbeitsstunden von frühpädagogischen Vollzeit-
Fachkräften je nach Art der Vereinbarung. Alle Fachkräfte (Erziehungsfachkräfte 0–3, Kindergar-
tenfachkräfte und pädagogische Koordinierungsfachkräfte) in kommunalen Einrichtungen für 
unter 3-Jährige und kommunalen Kindergärten arbeiten 36 Stunden pro Woche, während Fach-
kräfte in privaten oder subventionierten Einrichtungen für unter 3-Jährige oder privaten oder 
anerkannten Kindergärten zwischen 31 und 38 Stunden arbeiten. Fachkräfte in staatlichen Kin-
dergärten arbeiten dagegen 25 Stunden.  
Es liegen keine Daten über die Zahl der Teilzeitbeschäftigten im Sektor 0–3 oder 3–6 vor. 

7.3 Unterstützungsmaßnahmen am Arbeitsplatz für neues Personal 
Für neu qualifizierte Kindergartenfachkräfte und Leitungen staatlicher Kindergärten ist ein Pro-
bejahr vorgeschrieben. 
Die Probezeit – definiert durch den Ministerialerlass ME 850/2015 – wird als Teil der fortlaufen-
den Ausbildung und der Fort- und Weiterbildung neu qualifizierter Fachkräfte betrachtet. Wäh-
rend dieser Zeit nehmen diese an spezifischen Fortbildungsmaßnahmen teil: Workshops und 
Besuche innovativer Einrichtungen (12 Stunden), Treffen mit Kollegen/Kolleginnen (12 Stun-
den), kollegiale Treffen (6 Stunden) und individuelle Online-Schulungen (20 Stunden). Während 
des Probejahres werden die neu eingestellten Fachkräfte einem/einer Fachkraft-Tutor:in zuge-
wiesen, der/die eine aktive und spezifische Rolle im Ausbildungsprozess spielt und am Ende des 
Jahres eine Abschlussbewertung abgibt (die der Leitung vorgelegt werden muss). Zu den Aufga-
ben des/der Fachkraft-Tutors/Tutorin gehören die Begrüßung, Unterstützung, Betreuung und 
Supervision der Berufsanfänger:innen sowie die Bewertung ihrer Kompetenzen. 
Ein ähnlicher Weg ist für neu eingestellte Einrichtungsleitungen vorgesehen. Er besteht aus ei-
nem Probejahr, in dem sie 25 Stunden für Peer-Tutoring und 50 Stunden für Schulungsaktivitä-
ten wie Workshops, Fallstudien, Praxisanalysen, Problemlöseaktivitäten usw. aufwenden müs-
sen. Sie werden einem/einer Leitungs-Tutor:in zugewiesen, der/die am Ende der Probezeit eine 
qualitative Bewertung der von den Anfänger:innen erworbenen Kompetenzen vornimmt (Mi-
nisterialerlass ME 956/2019). 
Ähnliche Programme gibt es auch für Erziehungsfachkräfte, die in kommunalen Einrichtungen 
für die Altersgruppe 0–3 Jahre arbeiten, aber diese Maßnahmen werden auf lokaler Ebene fest-
gelegt. In Mailand beispielsweise müssen neu eingestellte Erziehungsfachkräfte ein sechsmona-
tiges Probezeitprogramm absolvieren, bevor sie endgültig eingestellt werden (wie im nationalen 
Tarifvertrag festgelegt). Während dieser sechs Monate arbeiten die angehenden Mitarbeiter:in-
nen mit den anderen Erziehungsfachkräften zusammen und werden von diesen bei ihrer Arbeit 
beobachtet. Am Ende der Probezeit muss die pädagogische Koordinierungsfachkraft der Einrich-
tung einen vollständigen Evaluationsbericht erstellen. 
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Auf nationaler Ebene brachte das Gesetz 107/2015 neue Vorschläge ein, indem es die Bedeu-
tung einer stärkeren Betonung des Mentorings vor Ort in den Einrichtungen hervorhob. Es defi-
niert die neue Rolle von "Mentoringfachkräften" (die vom einrichtungsinternen Evaluationsaus-
schuss gewählt werden), die Evaluationen durchführen, Schulungen und Peer-Tutoring koordi-
nieren, die Ausbildung ihrer Kollegen/Kolleginnen überwachen und Praktikanten/Praktikantin-
nen unterstützen sollen. 
Einige Schulungsprogramme, die in kommunalen Einrichtungen und Kindergärten durchgeführt 
werden – zum Beispiel das Projekt Milano-Bambini (MIBA) (Bove et al. 2018; Premoli and Zani-
nelli 2020; siehe Kapitel 9) – sind ebenfalls Beispiele dafür, wie auf lokaler Ebene innovative 
Formen der Vor-Ort-Fortbildung entwickelt werden können, bei denen sich berufsbegleitende 
Fortbildung mit berufsbegleitender Supervision abwechselt und die auf dem Fachwissen von er-
fahrenem frühpädagogischem Personal beruhen. 

7.4  Indirekte pädagogische Arbeitszeiten 
Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte, die in kommunalen Einrichtungen (sowohl in Einrich-
tungen für unter 3-Jährige als auch in Kindergärten) arbeiten, werden für einen erheblichen Teil 
ihrer indirekten pädagogischen Arbeitszeit (120 bis 200 Stunden pro Jahr) bezahlt, der für Pla-
nung, Mitarbeitertreffen, Elterntreffen, Dokumentation sowie Fort- und Weiterbildung aufge-
wendet wird.  
Fachkräfte in staatlich subventionierten Kindergärten können über 80 Stunden pro Jahr indi-
rekte pädagogische Arbeitszeit verfügen. Die regionalen Bildungsabteilungen haben strengere 
oder lockerere Richtlinien bezüglich der Verwendung dieser bezahlten Stunden. 
Die indirekte pädagogische Arbeitszeit für Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte, die in Ein-
richtungen für unter 3-Jährige und in Kindergärten arbeiten, die von nichtöffentlichen Trägern 
verwaltet werden, variiert stark je nach Arbeitsvertrag (von 25 bis 100 Stunden pro Jahr). 
 

7.5  Weitere Personalangelegenheiten  
Während des letzten Jahrzehnts war das italienische frühpädagogische System aufgrund des 
Rentenantritts von Fachkräften, die während der Expansionsjahre in das frühpädagogische Sys-
tem eingetreten waren, mit einer großen Personalfluktuation konfrontiert, und ein ähnlicher 
Umbruch wird für das nächste Jahrzehnt erwartet. Dies stellt eine weitere Herausforderung für 
die Fort- und Weiterbildung frühpädagogischer Fachkräfte dar. 
Bei der Einstellung von frühpädagogischem Personal treten zwei wesentliche kritische Probleme 
auf: die sehr begrenzte Anzahl von Absolventen/Absolventinnen, die bisher über die spezifische 
Qualifikation verfügen, die von den Vorschriften für die Arbeit in Einrichtungen für unter 3-Jäh-
rige gefordert wird (siehe Kapitel 4); ein Mangel an Kindergartenfachkräften – insbesondere in 
den zentralen und nördlichen Regionen, wo Kindergärten weiter verbreitet ist – sowohl auf-
grund der jährlich begrenzten Anzahl von Plätzen in fünfjährigen Universitätsstudiengängen in 
Grund- und Vorschulpädagogik, die von Universitäten bereitgestellt werden und der bevorzug-
ten Wahl vieler Absolventen/Absolventinnen, in Grundschulen statt in Kindergärten zu arbeiten 
(Gruppo CRC 2022) 
In den kommenden Jahren werden diese kritischen Aspekte im Zusammenhang mit der erwar-
teten Zunahme des frühpädagogischen Angebots für Kinder im Alter von 0–6 Jahren dramatisch 
an Relevanz gewinnen. 
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8. Neuere politische Reformen und Initiativen hinsichtlich 
der Professionalisierung und Personalfragen 

 
Im folgenden Kapitel werden zwei nationale fachpolitische Reformen, die sich auf das frühpäda-
gogische Personal beziehen, kurz beschrieben:  
 
(1) Gesetz 107/2015 und Ausführungsverordnung 65/2017 
Wie in Kapitel 1 schon ausgeführt, wurde im nationalen Gesetz 107/2015 eine Reihe von Richt-
linien für eine umfassende Reform des italienischen Bildungssystems auf allen Ebenen (Vor-
schule, Grund- und Mittelschule, Hochschule) eingeführt. Die Hauptziele der Reform sind:  
− Einführung einer leistungsbasierten Komponente für die Gehälter der Lehrkräfte  
− Einstellung von Lehrkräften (auf fest angestellter Basis)  
− Autonomie der Einrichtung  
− Curriculum  
− digitale und Sprachkompetenzen 
− Praktika 
− Fort- und Weiterbildung – sowie das bereits erwähnte  
− Integrierte Bildungssystem von der Geburt bis zu 6 Jahren.  
Die Professionalisierung der Fachkräfte wird ernst genommen und neue Finanzmittel wurden 
für die Förderung der Fort- und Weiterbildung aller Fach- und Lehrkräfte im gesamten Bildungs-
system zugewiesen. 
Zwei Punkte sind für den frühpädagogischen Bereich besonders wichtig:  
− die Gewährleistung einer „verpflichtenden, dauerhaften und strukturellen Weiterbildung für 

Lehrkräfte aller Schulstufen“  
− die Entwicklung des „Integrierten Systems von der Geburt bis zum sechsten Lebensjahr“ (Ge-

setz 107/2015, Artikel 1, § 181), das darauf abzielt, das bisherige getrennte System mit Ein-
richtungen für Kinder unter 3 Jahren und dem Vorschulbereich (3–6) zu überwinden. 

2017 verabschiedete das italienische Parlament die Ausführungsverordnung 65/2017, die die 
Umsetzung des Integrierten Systems im Detail regelt. Sie zielt nicht darauf ab, einheitliche Ma-
nagement-, Organisationsverfahren oder pädagogische Praktiken zu erreichen, sondern beab-
sichtigt vielmehr, das gesamte Angebot in ein integriertes System zu bringen, das durch gemein-
sam akzeptierte Standards hinsichtlich der organisatorischen und pädagogischen Qualität ver-
einheitlicht wird. Es sieht die Neudefinition der Rollen und Verantwortlichkeiten unter den regi-
onalen und lokalen Behörden vor, die Einrichtung von „Zentren für 0–6-Jährige“ (poli per l'infan-
zia) und die Einführung eines neuen Finanzierungssystems auf der Grundlage gemeinsamer Fi-
nanzierung durch Staat, Regionalregierungen und Kommunen. Darüber hinaus führte der Be-
schluss – zum ersten Mal auf nationaler Ebene – wie in den meisten europäischen Ländern zur 
Anhebung der beruflichen Erstausbildung für Erziehungsfachkräfte für unter 3jährige Kinder auf 
einen Universitätsabschluss. Zudem unterstützt er die Entwicklung eines inklusiveren Systems 
der frühkindlichen Bildung und Betreuung sowie gleiche Bildungschancen für alle Kinder und 
Familien, indem das frühpädagogische Angebot auf das ganze Land ausgedehnt wird. Durch 
Fort- und Weiterbildungen sowohl für Erziehungsfachkräfte als auch für Kindergartenfachkräfte 
sowie durch ein Monitoring- und Evaluationssystem wird die Qualität des frühpädagogischen 
Systems verbessert.  
Die Hauptpunkte dieses Beschlusses sind im folgenden Kasten 4 zusammengefasst.  
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Kasten 4 
Italien: Ausführungsverordnung 65/2017: „Einführung eines Integrierten Systems von der Geburt bis zu 
6 Jahren“ 

1) Sicherstellung gleicher Bildungschancen, Überwindung wirtschaftlicher und kultureller Barrieren 
beim Zugang (Artikel 1, § 3b), Förderung der Inklusion (Art. 1, § 1) und im Allgemeinen die Sicher-
stellung von besser zugänglichen Einrichtungen für alle Familien, besonders für die am meisten ge-
fährdeten  

2) Förderung einer Bildungskontinuität zwischen den Bildungsprogrammen 0–3 und 3–6 (Artikel 1, § 
3a) 

3) Steigerung der Qualität der Bildungseinrichtungen für unter 3-Jährige durch die Sicherstellung einer 
adäquaten beruflichen Erstausbildung für frühpädagogische Fachkräfte, die in diesen Einrichtungen 
arbeiten. Eine Hochschulausbildung ist erforderlich: entweder ein Bachelor-Abschluss in Erziehungs-
wissenschaften mit einer Spezialisierung in Früher Bildung oder ein fünfjähriger Studiengang in 
Grundschul- und Vorschulpädagogik mit einem Zusatzmodul (60 ECTS-Credits) in Früher Bildung 
(Art. 4, § 1e) 

4) Sicherstellung der Fortbildungsmöglichkeiten für das gesamte frühpädagogische Personal (Art. 1, § 
3g) und Bereitstellung von gezielten Ausbildungsprogrammen für Personal, das im integrierten 0–6 
System arbeitet (Art. 4, § 1f; Art. 5, § 1b) 

5) Definition von Kriterien für Monitoring und Evaluation der Qualität der Bildungsprogramme, die im 
Integrierten System angeboten werden (Art. 5, § 1d) 

6) Sicherstellung einer „pädagogischen Koordination“ frühpädagogischer Einrichtungen für unter 3-
Jährige und Kindergärten auf lokaler Ebene (Art. 1, § 3g) 

7) Errichtung von Poli per l’infanzia (Zentren für 0–6-Jährige), die Einrichtungen für unter 3-Jährige und 
Kindergärten im gleichen Gebäude (oder im gleichen Gebiet) zusammenfassen, um kohärentere lo-
kale Planungen des Integrierten Systems 0–6 ) zu ermöglichen und pädagogische Kontinuität sicher-
zustellen (Art. 3)  

8) Zugang zu Einrichtungen für unter 3-Jährige konsolidieren, ausweiten und verbessern mit dem Ziel, 
eine Besuchsquote von 33% der unter 3-Jährigen zur erreichen und mindestens 75% der italieni-
schen Kommunen abzudecken (Art. 4, § 1a und 1b) 

9) Definition der Steuerung des Integrierten Systems 0–6 auf mehreren Ebenen (siehe Kapitel 1) auf 
der Grundlage eines klaren Rahmens der Interaktion und Zusammenarbeit zwischen Staat, regiona-
len Regierungen und lokalen Behörden (Art. 5, Art. 6 und Art. 7) 

10) Definition nationaler pädagogischer Richtlinien für das integrierte 0-6 System und nationaler Richtli-
nien für Einrichtungen für unter 3-Jährige (im Einklang mit den bestehenden nationalen curricularen 
Richtlinien für Vorschuleinrichtungen und Grundschulen) 

11) Errichtung eines Expertenkomitees mit Beratungsaufgaben, das vom Bildungsministerium ernannt 
wird (Art. 10) 

12) Errichten eines mehrjährigen nationalen Umsetzungsplans, der die Verteilung der verfügbaren Fi-
nanzmittel zur Konsolidierung, Ausweitung und Stärkung des Integrierten Systems 0-6 festlegt (Art. 8) 

13) Errichten eines nationalen Fonds für die Entwicklung des integrierten Systems 0-6 mittels Investitio-
nen für Bau, Renovierung und Instandhaltung frühpädagogischer Einrichtungen für unter 3-Jährige 
und Kindergärten sowie Bereitstellung von Fort- und Weiterbildung für frühpädagogisches Personal 
und Einrichtung lokaler pädagogischer Koordinationsdienste (Art. 12) 

14) Festlegung einer „Obergrenze“ für den Beitrag, den Familien zur Deckung der Betriebskosten früh-
pädagogischer Einrichtungen für unter 3-Jährige zahlen sollen (Art.9 § 1) und Aufforderung an die 
die Kommunen, reduzierte Gebühren, Gebührenerlass und wirtschaftliche Anreize für Familien mit 
niedrigem Einkommen anzubieten. 

 
Die Umsetzung der Ausführungsverordnung 65/2017, wie in Kapitel 1 erwähnt, wird durch den 
nationalen mehrjährigen Umsetzungsplan (Piano di Azione Nazionale Pluriennale per la Promo-
zione del Sistema Integrato di Educazione e Istruzione) unterstützt, der Aktionen und finanzielle 
Ressourcen – den Nationalen Fonds für das Integrierte System (siehe Gruppo CRC 2021) – für 
die Entwicklung und Qualifizierung des Integrierten Systems 0–6 (Art. 8) definiert. Der Fonds 
wird den Kommunen gemäß der Anweisungen der Regionalregierungen zugewiesen, die beauf-
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tragt sind, die Mittel in einem festgelegten Satz aufzustocken sowie die Ausweitung des frühpä-
dagogischen Angebots in ihrem Gebiet und Interventionen zu seiner Qualifizierung zu gestalten 
(Art. 12).  
Der Nationalfonds ist vorgesehen für: 
− den Aufbau und die Neugestaltung von Strukturen sowohl der Einrichtungen für unter 3-Jäh-

rige als auch der Kindergärten 
− die Deckung eines Teils der Verwaltungskosten der Einrichtungen für unter 3-Jährige sowie 

die Reduzierung der Familiengebühren 
− den Ausbau und die Konsolidierung des Angebots an kommunalen und privaten subventio-

nierten Kindergärten 
− die Unterstützung der Qualifizierung des frühpädagogischen Personals durch FWB-Initiativen 

und Förderung der lokalen pädagogischen Koordination. 
Der aktuellste nationale 5-Jahres-Umsetzungsplan (2021–2025, DCM 706/2022) … 
− legt fest, dass die regionale Kofinanzierung nicht weniger als 25% der vom Staat zugeteilten 

Mittel betragen sollte und dass mindestens 20% des gesamten Fonds9 jenen Regionen zuge-
teilt wird, in denen die Verfügbarkeit von Plätzen in frühpädagogischen Einrichtungen im Ver-
hältnis zur Gesamtbevölkerungszahl der Kinder unter 3 Jahren unter dem Landesdurchschnitt 
liegt 

− erhöht die Anzahl der Brückenklassen, um der frühen Einschreibung von unter 3jährigen Kin-
dern in Kindergärten entgegenzuwirken (die besonders in südlichen Regionen weit verbreitet 
ist, wo das Angebot für Kinder unter 3 Jahren noch unter dem Landesdurchschnitt liegt) 

− legt fest, dass jede Regionalregierung mindestens 5% ihrer Ressourcen für die Umsetzung 
von FWB-Initiativen für Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte im Einklang mit dem Natio-
nalen Fortbildungsplan (siehe Kapitel 6) aufwenden und/oder lokale pädagogische Koordina-
tion fördern sollte. 

Während der letzten zwei Jahre hat der vom Bildungsministerium eingesetzte Expertenaus-
schuss gemäß der Ausführungsverordnung 65/2017 (Art. 10) zwei wichtige pädagogische Doku-
mente entwickelt: 
− pädagogische Richtlinien des Integrierten Systems 0–6 (Linee Pedagogiche per il Sistema Inte-

grato Zerosei, Ministerialerlass ME 334/2021) 
− nationale Richtlinien für Bildungsdienste 0–3 (Orientamenti Nazionali per i Servizi Educativi 

per l’Infanzia, Ministerialerlass ME 43/2022). 
Die Pädagogischen Richtlinien des Integrierten Systems 0–6 definieren sowohl den kulturellen 
als auch den pädagogischen Rahmen des Systems und schlagen einen einheitlichen und ganz-
heitlichen Ansatz für die Bildung von Kindern von der Geburt bis zum Alter von 6 Jahren vor. Sie 
definieren auch den institutionellen und organisatorischen Rahmen des Systems, indem die Zu-
ständigkeiten und Aufgaben des Staates, der Regionalregierungen und der Kommunen beschrie-
ben werden. Zudem betonen die Richtlinien die Schlüsselrolle der FWB und der lokalen pädago-
gischen Koordination bei der Umsetzung des Integrierten Systems 0–6 (Cerini and Spinosi 2021). 
Sie umreißen die grundlegenden Elemente der pädagogischen Kompetenzen aller Fachkräfte 
(Erziehungs- und Kindergartenfachkräfte und pädagogische Koordinierungsfachkräfte) in Über-
einstimmung mit den bereits bestehenden nationalen Richtlinien des Curriculums für Vor- und 
Grundschulen (Indicazioni Nazionali per il Curricolo della Scuola dell'Infanzia e del Primo Ciclo di 
Istruzione aktualisiert mit Nuovi Scenari – Ministerialerlass ME 254/2012, MIUR 2018b). 

                                                           
9 Der Fonds umfasst 307 Mill. Euro für das Jahr 2021 und 309 Mill. Euro für die Jahre 2022 bzw. 2023. 
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Die Nationalen Richtlinien für Einrichtungen für unter 3-Jährige stellen den ersten nationalen 
pädagogischen Rahmen für diesen Bereich dar. Sie wurden von der „Kindheitskultur“ (cultura 
dell’infanzia) inspiriert, die in kommunalen Einrichtungen für unter 3-Jährige über viele Jahre 
erarbeitet wurde, und bieten einen Rahmen für die Planung und Umsetzung qualitativ hochwer-
tiger Bildungskontexte, die sich an Kinder unter 3 Jahren richten. Sie sind ein offenes Dokument, 
das darauf abzielt, Reflexionen und Diskussionen über die Betreuung und Bildung von Kindern 
in den ersten drei Lebensjahren durch alle Akteure zu fördern, die am Bereich 0–3 beteiligt sind. 
In diesem Dokument wird auch die Relevanz einer angemessenen Aus- und Weiterbildung des 
frühpädagogischen Personals betont. 
Vor der Genehmigung durch das Bildungsministerium wurden beide Dokumente einer breiten 
Konsultation unterzogen, an der eine Vielzahl von Interessengruppen teilnahmen: Regionalre-
gierungen und lokale Behörden, private Träger, Gewerkschaften, frühpädagogische Fachkräfte, 
Berufsverbände und Universitäten. 
 
(2) Gesetz 205/2017 (§ 594, 601), 29. Dezember 2017 
Das Gesetz 205/2017, das 2017 verabschiedet wurde und am 1. Januar 2018 in Kraft trat, defi-
niert in Übereinstimmung mit europäischen und internationalen Standards den Beruf der pro-
fessionellen Erziehungsfachkraft (Educatore professionale) und der pädagogischen Koordinie-
rungsfachkraft (Pedagogista) und spezifiziert die berufliche Identität, die akademischen Qualifi-
kationen und Arbeitsbereiche der beiden Fachkräfte. 
Die Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen einer Erziehungsfachkraft entsprechen der EQR-
Stufe 6. Genauer gesagt sieht das Gesetz zwei verschiedene Arten von Erziehungsfachkräften 
vor: (1) Erziehungsfachkraft – Gesundheitssektor (educatore professionale „socio-sanitario“), die 
berechtigt ist, im Gesundheitswesen zu arbeiten, und (2) Erziehungsfachkraft – Sozial- und Bil-
dungssektor (educatore professionale 'socio-pedagogico'), die berechtigt ist, in pädagogischen 
und sozialpädagogischen Einrichtungen zu arbeiten wie in Schulen, Sozialpflegediensten (mit 
Menschen aller Altersgruppen), in der stationären Betreuung von Minderjährigen, in der Fami-
lienunterstützung, in der internationalen Zusammenarbeit usw. Erziehungsfachkräfte, die in Ein-
richtungen für unter 3-Jährige arbeiten, gehören zur zweiten Art von Erziehungsfachkräften. 
Erstere müssen einen Bachelor-Abschluss (dreijähriges Vollzeitstudium) im Bereich Gesundheit 
und Pflege und letztere einen Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaft haben. Wie in Ka-
pitel 4 beschrieben, wurde ein Bachelor-Abschluss in Erziehungswissenschaften plus eine Spezi-
alisierung in früher Bildung zu einer obligatorischen Voraussetzung für die Arbeit in Einrichtun-
gen für unter 3-Jährige. 
Die Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen der pedagogista entsprechen der EQR-Stufe 7. 
Pädagogische Koordinierungsfachkräfte müssen einen Master-Abschluss haben (Planung und 
Management von Bildungseinrichtungen, Pädagogik des lebenslangen Lernens, Erziehungswis-
senschaften oder Theorien und Methodologien des e-Lernens und Medienbildung). Ihre Rolle 
besteht darin, Bildungseinrichtungen (Geburt bis Erwachsenenalter) zu gestalten, zu planen, zu 
organisieren und zu koordinieren sowie die Bildungsqualität öffentlicher und privater Bildungs- 
und Ausbildungssysteme zu managen, zu überwachen, zu evaluieren und zu überprüfen. In die-
ser Hinsicht umfasst ihr Profil nicht hauptsächlich oder ausschließlich Personen, die als pädago-
gische Koordinierungsfachkräfte arbeiten. Pedagogisti können auch als Supervisionsfachkräfte, 
Lehrkraftausbilder:innen, Berater:innen usw. auf allen Bildungsebenen tätig sein. 
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9. Neuere Forschungsprojekte mit Fokus auf das Personal in 
frühpädagogischen Tageseinrichtungen 

 

InTrans Projekt: nachhaltige inklusive Übergänge in den ersten Lebensjahren 
Quellen: Lazzari, Balduzzi, and Serpioni 2022a; Lazzari, Balduzzi, and Serpioni 2022b (weitere 
Details siehe Literatur) 
Ziele: Im Zusammenhang mit der Reform des Integrierten Systems 0–6 (Gesetz 107/2015) hat 
die FWB von Erziehungs- und Kindergartenfachkräften sowie pädagogischen Koordinierungs-
fachkräften erneut an Aufmerksamkeit gewonnen. Da in Italien Einrichtungen für unter 3-Jährige 
und Kindergärten früher auf nationaler Ebene in den Zuständigkeitsbereich verschiedener Mini-
sterien fielen und von verschiedenen Stellen auf regionaler und lokaler Ebene reguliert und fi-
nanziert wurden, stellen die institutionelle Zersplitterung sowie die Unterschiede hinsichtlich 
der pädagogischen Ansätze und Praxis in den Einrichtungen für unter 3- und über 3-Jährige eine 
große Herausforderung für die Umsetzung der Reform dar. In einer derart zersplitterten Land-
schaft sind Investitionen in Fortbildungsinitiativen, die darauf abzielen, berufsübergreifende 
Lerngemeinschaften im gesamten 0–3- und 3–6-Sektor sowie in staatlichen, kommunalen und 
privaten Einrichtungen zu fördern, von größter Bedeutung, um die Entwicklung einer einheitli-
chen pädagogischen Vision zu unterstützen und die Kontinuität der pädagogischen Ansätze und 
Praxis von 0 bis 6 Jahren zu fördern (Ausführungsverordnung 65/2017). Vor diesem Hintergrund 
zielten die Forschungs- und Entwicklungsinitiativen, die im Rahmen des Erasmus+ KA3-Projekts 
InTrans "nachhaltige inklusive Übergänge in den ersten Lebensjahren " (2020–2022) in Italien 
durchgeführt wurden, darauf ab, den Prozess der Reformumsetzung zu unterstützen, indem sie 
die systemischen Bedingungen in der frühen Bildung beeinflussen, damit innovative Praktiken 
der Bildungskontinuität verbreitet und auf eine höhere Ebene gehoben werden können.  
Vorgehen: Als Teil des InTrans-Konsortiums10 umfassten die Forschungs- und Entwicklungsiniti-
ativen, die von der Universität Bologna (Fachbereich Bildung) in der Region Emilia-Romagna 
durchgeführt wurden, die Konzeption, Erprobung und Einführung eines intensiven Weiterbil-
dungsprogramms mit etwa 50 Teilnehmenden, darunter pädagogische Koordinierungskräfte, 
die in kommunalen und privaten Kindertageseinrichtungen tätig sind, sowie pädagogische Lei-
tungen, die in staatlich subventionierten Kindergärten arbeiten. Das Fortbildungsprogramm, das 
in Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Behörden entwickelt wurde, umfasste sowohl 
eine theoretische als auch eine praktische Komponente. Die erste konzentrierte sich auf die Sen-
sibilisierung für die Bedeutung nachhaltiger inklusiver Übergänge, indem sie auf internationale 
Forschungsergebnisse zurückgriff. Die zweite Komponente zielte darauf ab, den Teilnehmenden 
methodische Instrumente an die Hand zu geben, mit denen sie die Stärken und Schwächen der 
in ihren Einrichtungen angewandten Übergangspraktiken kritisch überprüfen können, indem sie 
ihre Überlegungen auf die Erfahrungen von Kindern und Familien in Übergängen konzentrieren. 

                                                           
10 Das InTrans-Projekt wurde von VBJK (Zentrum für Innovation in den frühen Jahren, Belgien) koordiniert, 
wobei die Universität Gent (Zentrum für Diversität und Lernen und die Abteilung für Soziale Arbeit und 
Sozialpädagogik) in Belgien, die Universität Bologna (Fachbereich Bildung) in Italien, die Universität Tam-
pere (Schule für Pädagogik) in Finnland, das Institut für Bildungsforschung (ERI) in Slowenien, die Dänische 
Gewerkschaft der Fachkräfte für frühe Kindheit und Jugend (BUPL) in Dänemark und die International Step 
by Step Vereinigung (ISSA) Partner des Konsortiums waren. Das Ministerium für Bildung und Kultur (FI), 
das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Sport (SL), das Ministerium für allgemeine und berufliche 
Bildung und die Agentur für Kinder und Familie (BE) sowie die Regionalregierung Emilia-Romagna (IT) wa-
ren als assoziierte Partner am Projekt beteiligt. 
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Am Ende des Programms wurden die Teilnehmenden gebeten, kleine Übergangsprojekte mitzu-
gestalten, die in ihrem lokalen Umfeld erprobt werden sollten. Um die Umsetzung und das 
Follow-up solcher Initiativen zu erleichtern, wurden die FWB-Aktivitäten hauptsächlich in "ge-
mischten Gruppen" durchgeführt, in denen staatliche, kommunale und private Einrichtungen 
eines Bezirks repräsentiert waren. 
Ergebnisse: Die Ergebnisse der Gruppendiskussionen, die nach sechs Monaten mit den Teilneh-
menden durchgeführt wurden, zeigten, dass der Erfolg der Versuche sowohl mit den Merkmalen 
des Weiterbildungsprogramms (d.h. Entwicklung einer gemeinsamen pädagogischen Vision 
durch die Verbindung von Forschung und Praxis; Förderung der Entwicklung berufsübergreifen-
der Netzwerke auf lokaler Ebene) als auch mit den Merkmalen des lokalen Kontexts (d.h. Unter-
stützung durch Einrichtungsleitungen und/oder lokale Behörden, um die Nachhaltigkeit der Ver-
suche zu gewährleisten; die Möglichkeit, sich auf etablierte pädagogische Koordinationsnetz-
werke zu stützen, um innovative Praktiken zu verbreiten) zusammenhing.  
Implikationen: In diesem Sinne zeigen die Ergebnisse des InTrans-Projekts, dass gemeinsame 
Fortbildungsinitiativen wesentlich dazu beitragen können, den Prozess der Reformumsetzung 
von der Basis aus zu unterstützen, aber nur, wenn sie mit politischen Initiativen kombiniert wer-
den, die die systemischen Bedingungen beeinflussen, unter denen die Einrichtungen für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren und die Kindergärten auf lokaler Ebene arbeiten. 

 
Die Rolle des Praktikums in der beruflichen Erstausbildung von Erziehungsfachkräften 
für unter 3‐Jährige  
Quellen: Cecotti and Sannipoli 2021; Garbarini, Terzi, and Campioni 2020; Lichene, Molina, Res-
tiglian, and Sannipoli 2020; Marchesi and Vassuri 2020 (für weitere Details siehe Literatur) 
Ziele: Nach der Verabschiedung der Ausführungsverordnung 65/2017 förderte die Gruppierung 
Kinderkrippe (Gruppo Nazionale Nidi e Infanzia, GNNI) Arbeitsgruppen und vertiefte Studien zu 
verschiedenen Aspekten der Umsetzung des Integrierten Systems 0–6, einschließlich einer Son-
dierungsforschung zum Praktikum in der beruflichen Erstausbildung von Erziehungsfachkräften 
für 0–3-Jährige. Das Praktikum gilt als grundlegendes Element für die Zusammenführung von 
theoretischem Wissen über die frühe Kindheit und der Realität in den Einrichtungen für 0–3-
Jährige. Ziel der Studie war es vor allem, die Zusammenarbeit zwischen Universitäten und Ein-
richtungsträgern zu analysieren und zu untersuchen, wie direkte und indirekte Praktika organi-
siert sind. 
Vorgehen: Eine computergestützte Internetbefragung (computer-assisted web interviewing, 
CAWI) wurde über die Google-Formular-Funktion durchgeführt, indem zwei Fragebögen (Feb-
ruar–Juni 2019) mit strukturierten und halbstrukturierten Fragen versandt wurden, die trotz der 
Besonderheit der beiden Zielgruppen (Universität und Träger) einen Datenvergleich ermögli-
chen sollten.  
Die Fragebögen wurden an italienische Universitäten verschickt, an denen die Spezialisierung 
Frühe Bildung im Rahmen des Studiengangs Erziehungswissenschaften (Scienze dell'Educazione) 
durchgeführt wurde (39 von 51). Dabei kamen insgesamt 17 Fragebögen (44%) von Universitä-
ten in verschiedenen Regionen des Landes und 18 Fragebögen von Einrichtungen für unter 3-
Jährige verschiedener Träger (Kommunen und Privatsektor) in Mittel- und Norditalien. Eine 
Gruppendiskussion wurde in der Stadt Bologna durchgeführt, um die Stimmen von Studieren-
den, Erziehungsfachkräften und pädagogischen Koordinierungsfachkräften zu sammeln, die in 
unterschiedlichen Rollen am Praktikum beteiligt sind. 
Ergebnisse: Aus den gesammelten Daten ergaben sich einige wichtige Aspekte. Die Verfahren 
zur Planung und Begleitung des Praktikums der Studierenden sowie die Anzahl der Stunden und 
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deren Verteilung auf die drei Jahre variieren erheblich zwischen den Hochschulen. Obwohl das 
indirekte Praktikum nicht von allen Hochschulen durchgeführt wird, gewinnt es neben dem di-
rekten Praktikum an Bedeutung und ist dafür geeignet, die Studierenden bei der Entwicklung 
von Kenntnissen über Bildungskontexte und bei der Reflexion ihrer Erfahrungen zu unterstüt-
zen. Der/die betreuende Tutor:in erweist sich als Schlüsselfigur für die Unterstützung der Stu-
dierenden während ihres Praktikums. Es ist wichtig, dass die Universitäten in diese Rolle inves-
tieren und Kriterien für die Einstellung festlegen, die bisher nicht wie im Studiengang Grund- 
und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria) durch Vorschriften geregelt sind. 
Das Praktikum wird sowohl von Studierenden und Trägern als auch von Fachkräften, die bereits 
in Einrichtungen für Kinder von 0 bis 3 Jahren tätig sind, als wichtiger Bestandteil der Erstausbil-
dung von Erziehungsfachkräften angesehen, da diese das Praktikum als Gelegenheit zur Refle-
xion ihrer Praxis betrachten.  
Implikationen: Das Praktikum stellt eine wichtige Möglichkeit dar, um Universitäten und den 
frühpädagogischen Sektor in einen Dialog zu bringen und eine gemeinsame Sicht auf die Profes-
sionalität von Erziehungsfachkräften für unter 3jährige Kinder zu entwickeln. 
 

Förderung der gemeinsamen Reflexion und der Kollegialität unter den frühpädagogi‐
schen Fachkräften durch Beobachtung, Dokumentation und Evaluation 
Quellen: Picchio and Giandomenico 2021; Di Giandomenico and Picchio 2022 (für weitere De-
tails siehe Literatur) 
Ziele: Die Ausführungsverordnung 65/2017 fordert, dass der Qualitätsbewertung in der Frühpä-
dagogik neue Aufmerksamkeit gewidmet wird. Die Verordnung legt ausdrücklich fest, dass die 
lokalen Behörden die Verantwortung sowohl für Monitoring und Bewertung der Qualität aller 
Bildungseinrichtungen für 0-3-Jährige in ihrem Gebiet als auch für die Förderung ihrer kontinu-
ierlichen Verbesserung haben. Gemeinsame Evaluationsaktivitäten bieten eine wichtige Gele-
genheit zur Vernetzung von frühpädagogischen Einrichtungen verschiedener Träger im selben 
Gebiet und zur Förderung des Integrierten Systems. 
Projekte zur Evaluation der Qualität, die seit den 1990er Jahren von einigen regionalen und lo-
kalen Regierungen in Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen durchgeführt wurden, ha-
ben gezeigt, dass frühpädagogische Fachkräfte als Hauptakteure der Qualitätsevaluation gese-
hen werden sollten. Diese Tätigkeit sollte in ihre derzeitige Berufspraxis integriert werden, wo-
bei ihre spezifische Haltung gegenüber den direkten Teilnehmenden im Bildungskontext berück-
sichtigt werden sollte. 
Unter diesem Gesichtspunkt wurde zwischen Januar 2019 und Januar 2021 ein von der Region 
Toskana finanziertes Aktionsforschungsprojekt vom Institut für kognitive Wissenschaften und 
Technologien – Nationaler Forschungsrat (ISTC-CNR) in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Pistoia durchgeführt. An dem Projekt waren 140 Fachkräfte (Erziehungs- und pädagogische Ko-
ordinierungsfachkräfte) aus 35 kommunalen und privaten Kindertageseinrichtungen für 0- bis 3-
Jährige in einem Bezirk der Toskana (der sieben Kommunen umfasst) beteiligt. Ziel des Projekts 
war es, die Kompetenzen der Fachkräfte in Bezug auf die Beobachtung, Dokumentation und 
Evaluation der Qualität der Erfahrungen, die Kinder im Alltag in den Einrichtungen machen, zu 
verbessern; die Reflexivität der Fachkräfte zu unterstützen und in kollegialen Treffen zu fördern, 
bei denen Fachkräfte aus verschiedenen Einrichtungen zusammenkommen; sowie die Ausarbei-
tung eines gemeinsamen pädagogischen Ansatzes zwischen Fachkräften, die in kommunalen 
und privaten Kindertageseinrichtungen arbeiten, zu fördern. 
Vorgehen: Im Rahmen des Aktionsforschungsprojekts wurde das pädagogische Team jeder Kin-
dertageseinrichtung aufgefordert, Verfahren zur Beobachtung, Dokumentation und Analyse der 
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Erfahrungen der Kinder im Alltag anzuwenden und dabei die verschiedenen Aspekte (Wohlbe-
finden, Sozialverhalten und Teilnahme an Spiel- und Betreuungsaktivitäten) sowie deren Ent-
wicklung im Laufe der Monate zu berücksichtigen; eine schriftliche, narrative Dokumentation zu 
erstellen, in die systematisch Fotos integriert werden sollten; und gemeinsam die Auswirkungen 
ihrer pädagogischen Praktiken auf die Qualität der Erfahrungen der Kinder zu evaluieren. 11  
Die von den einzelnen Teams erstellten Dokumentationen und Reflexionen wurden im Rahmen 
regelmäßiger Treffen, die auf verschiedenen Ebenen der Kollegialität organisiert wurden (zwi-
schen Fachkräften, die in kommunalen und privaten Einrichtungen derselben Gemeinde arbei-
ten, zwischen Fachkräften, die in kommunalen und privaten Einrichtungen in verschiedenen Ge-
meinden arbeiten, und zwischen allen am Projekt beteiligten Fachkräften), vorgestellt und mit 
Erziehungsfachkräften aus anderen frühpädagogischen Einrichtungen, Forschenden und päda-
gogischen Koordinierungsfachkräften diskutiert. 
Insgesamt wurden 36 Treffen abgehalten, und die Diskussionen zwischen den Fachkräften wäh-
rend dieser Treffen wurden aufgezeichnet und vollständig transkribiert. Die Transkriptionen und 
die in regelmäßigen Abständen von jedem Fachkräfteteam erstellte Dokumentation wurden von 
den Forschenden analysiert, um zu überprüfen, ob und wie die vorgeschlagenen Verfahren die 
Reflexivität der Fachkräfte, die Kollegialität und die Verbesserung der pädagogischen Praktiken 
unterstützten und das Netzwerk zwischen den Kindertageseinrichtungen im Bezirk stärkten. 
Ergebnisse: Die Studie hat gezeigt, dass der systematische Einsatz von Beobachtungs- und Do-
kumentationsverfahren die Kompetenzen der Fachkräfte in Bezug auf das Erfassen und Verste-
hen der Komplexität der Erfahrungen von Kindern und der fortlaufenden Prozesse, die im Laufe 
der Zeit im Alltag einer Einrichtung ablaufen, verbessert. Die narrative Dokumentation ist ein 
nützliches Instrument, um Diskussionen auf konkrete Sachverhalte zu verankern, um sich inner-
halb und zwischen den Kindertageseinrichtungen über die Auswirkungen der derzeitigen beruf-
lichen Praxis auf die Erfahrungen der Kinder auszutauschen und dementsprechend Elemente zu 
identifizieren, die diese verbessern könnten. Insbesondere während der Pandemie bzw. bei der 
Wiedereröffnung der Einrichtungen im September 2020 unterstützten diese Verfahren die früh-
pädagogischen Fachkräfte beim Austausch von Reflexionen über die Auswirkungen der Prakti-
ken, die zur Aufrechterhaltung sinnvoller Beziehungen zu Kindern und Eltern während des Lock-
downs eingeführt wurden, ebenso wie bei der Einführung von Innovationen beim ambienta-
mento – d.h. des schrittweisen Übergangs der Kinder von zu Hause in die Einrichtung (Bove 
2007). 
Implikationen: Die gemeinsame Reflexion des Personals auf verschiedenen Ebenen der Kollegi-
alität kann eine wichtige Gelegenheit zur Stärkung beruflicher Kompetenzen, zur Verbesserung 
der täglichen Praxis und zur Stärkung des Gefühls der Zugehörigkeit zu einem frühpädagogi-
schen System darstellen. 
 

Reform des Bildungssystems 0–6 durch Forschungs‐ und Fortbildungsprojekte mit Kin‐
dern und Erwachsenen: Der Fall Mailand (Lombardei)  
Quelle: Premoli and Zaninelli 2020 (für weitere Details siehe Literatur) 
Ziele: Seit 2012 haben das Forschungszentrum für interkulturelle Beziehungen der Katholischen 
Universität Herz-Jesu Mailand (unter der Leitung von Milena Santerini) und die Forschungs-

                                                           
11 Diese Verfahren waren im Rahmen früherer Aktionsforschungsinitiativen an anderen italienischen 
Standorten validiert und kontextualisiert worden, indem die Dokumentationspraktiken und kollegialen Ar-
beitsmodalitäten berücksichtigt wurden, die in den beteiligten Kindertageseinrichtungen üblicherweise 
umgesetzt werden (Picchio, Di Giandomenico and Musatti 2014). 
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gruppe für Frühpädagogik der Universität Mailand-Bicocca (unter der Leitung von Susanna Man-
tovani) zwei große Forschungs-Fortbildungs-Projekte entwickelt und geleitet: Milano-Bambini 
(Mailand-Kinder) und Didattica Inclusiva e Flessibilità (Inklusive und flexible Didaktik. Vom Un-
terricht für einige wenige zum Unterricht für alle). Beide Projekte wurden mit Mitteln gemäß 
des Gesetzes 285/1997 (mit öffentlichem Wettbewerbsverfahren) finanziert und hatten jeweils 
eine Laufzeit von zwei Jahren, die anschließend um ein weiteres Jahr auf insgesamt sechs Jahre 
(2012/13–2018/19) verlängert wurde. Sie wurden in Form einer temporären Zweckgemein-
schaft (ATS) verwaltet, wobei die beiden Mailänder Universitäten abwechselnd die Leitung über-
nahmen. Im zweiten Dreijahreszeitraum waren sechs Sozialunternehmen und lokale Vereinigun-
gen ebenfalls Teil des ATS (die Sozialgenossenschaft Aldia, die Vereinigung CIDI, das Sozialkon-
sortium ConOpera, die Genossenschaft Orsa, die Sozialgenossenschaft Pianeta Azzurro und das 
Sozialkonsortium SIS). An den beiden Projekten war eine Gruppe von Forschenden beteiligt: da-
runter Silvio Premoli, Monica Amadini, Alessia Todeschini (Katholische Universität); Francesca 
Zaninelli, Agnese Infantino, Giulia Pastori, Piera Braga (Universität Mailand-Bicocca).  
Vorgehen: Im Rahmen des ersten Projekts (Milano-Bambini, MIBA) wurde ein gemeinsamer Vor-
schlag eingereicht, der über die traditionellen Fortbildungsarten in der frühen Bildung in Mai-
land hinausging und Labore/Workshops umfasste, die in Vorschulen und Kinderkrippen erprobt 
und durchgeführt wurden und für Familien offen waren, sowie andere Formen der Innovation 
wie die Herstellung von Materialien und die Aktivierung partizipativer Prozesse unter Einbezie-
hung von Eltern und Kindern. Während der Laufzeit des Programms (2011–2013) wurden fünf 
Teilprojekte in den Kindertageseinrichtungen der Stadt finanziert. Jedes dieser Projekte deckte 
den Fortbildungsbedarf einer beträchtlichen Anzahl von Fachkräften ab und produzierte eine 
breite Palette an Dokumentationen, die auf verschiedenen Ebenen von bleibendem Wert sind. 
Am Programm waren 36 kommunale Kindertageseinrichtungen (für unter 3-Jährige, Kindergär-
ten, integrative Einrichtungen) in Mailand beteiligt, 300 Fachkräfte und 12 Koordinierungsfach-
kräfte sowie weitere 252 Erziehungsfachkräfte, die im zweiten Jahr an Seminaren teilnahmen. 
Die Hauptakteure des Projekts waren die Stadtverwaltung Mailand (System 0–6), die Katholische 
Universität Mailand und die Universität Mailand-Bicocca sowie die Fachkräfte. Familien und Kin-
der wurden in die Workshop-Phase des Projekts einbezogen, die auf Erfahrungslernen basierte.  
Am zweiten Projekt (Didattica Inclusiva e Flessibilità) nahmen 150 Kindertageseinrichtungen teil, 
wobei zusätzlich fast alle bei den Mailänder Stadtverwaltungen angestellten Fachkräfte (3.300) 
in übergreifende Aktivitäten eingebunden wurden. Darüber hinaus waren an einer Reihe von 
Aktionen die pädagogischen Koordinierungsfachkräfte aller Kindertageseinrichtungen Mailands 
beteiligt. 
Hauptziel war die Förderung von Innovationen auf methodischer, pädagogischer und didakti-
scher Ebene durch Forschungs-Fortbildungs-Maßnahmen zu Schlüsselthemen wie interkultu-
relle Bildung und Beteiligung der Familien im ersten Projekt (Milano-Bambini); inklusive Bildung 
mit Schwerpunkt auf pädagogischer Kontinuität, Wohlbefinden, gemeinsame Verantwortung 
von Eltern und Fachkräften und Dokumentation im zweiten Projekt (Didattica Inclusiva e Flessi-
bilità). 
Ergebnisse: Beide Projekte haben innovative Arbeitsmaßnahmen durch Forschungs-Fortbil-
dungs-Kurse und Learning-by-Doing-Prozesse gefördert, die darauf abzielten, mit Kindern, die 
eine Kindertageseinrichtung in Mailand besuchen, neue Aktivitäten einzuführen und zu erpro-
ben. Grundsätzlich wurden Interventionen der Aktionsforschung als eine Hauptstrategie für 
Fortbildung angewandt, indem reflexive Ansätze für die Erforschung impliziter Praktiken und 
Theorien genutzt wurden. Dieser Ansatz machte deutlich, wie wichtig es ist, bestehende For-
schungen und Potenziale als Ausgangspunkt zu sehen, um Innovationen zu fördern und bei der 
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Arbeit mit Kindern und Familien neue Möglichkeiten und Veränderungen zu erkennen. Ein wich-
tiges Ergebnis ist auch die Bedeutung der pädagogischen Forschung als Schlüsselinstrument zur 
Förderung von Innovation und zur Aktualisierung der Kenntnisse und Kompetenzen von Fach-
kräften sowie die Rolle der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte. Es wurde sehr viel in die 
Einbeziehung der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte als Schlüsselfiguren oder "Multipli-
katoren/Multiplikatorinnen" der in den Kindertageseinrichtungen eingeführten innovativen 
Maßnahmen investiert (Bove, Mantovani, et al. 2016; Bove, Jensen, et al. 2018). 
Zu den Ergebnissen gehören:  
(1) Die Linee di Indirizzo Pedagogiche dei Servizi all'infanzia 0–6 del Comune di Milano (Päda-

gogische Richtlinien für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Mailand), die am Ende des 
ersten Projekts im Rahmen eines partizipativen Prozesses unter Beteiligung aller in den Ein-
richtungen tätigen Fachkräfte erstellt wurden (Mantovani and Premoli 2020). Sie basieren 
auf der Geschichte und Tradition der Stadt und zielen gleichzeitig auf die Einführung päda-
gogischer Innovationen ab.  

(2) Ein Instrument zur Selbsteinschätzung der Qualität von Kinderkrippen und Kindergärten 
(Pastori, Morgandi and Ripamonti 2020), das während des zweiten Projekts im Rahmen ei-
ner Forschungsschulung (2018) zur Qualität von frühpädagogischen Einrichtungen entwi-
ckelt und getestet wurde. 78 pädagogische Koordinierungsfachkräfte sowie vier übergeord-
nete Koordinierungsfachkräfte waren an der partizipativen Entwicklung des Instruments 
zur Beobachtung und Verbesserung der pädagogischen Qualität beteiligt. 

Eine ausführliche Beschreibung aller Forschungsinterventionsprojekte, die auf städtischer Ebene 
entwickelt wurden, ist in der Sonderausgabe METIS (Premoli and Zaninelli 2020) enthalten.  
 

Null bis sechs (Zerosei) angesichts des COVID‐Notstands: Erfahrungen, Forschung und 
pädagogische Reflexionen 
Quelle: Falcinelli and Mignosi 2022 (weitere Details siehe Literatur)  
Ziele und Hintergrund: Trotz der bedeutenden Schwierigkeiten und Herausforderungen, die 
durch die Pandemie verursacht wurden, haben Erziehungs-/Kindergartenfachkräfte und päda-
gogische Koordinierungsfachkräfte in Italien in den meisten Fällen als Hautverantwortliche in 
der Krise gehandelt und "nicht nur eine bemerkenswerte Fähigkeit gezeigt, das Bildungssystem 
am Leben zu erhalten (eine Fähigkeit, die auch als "kollektives agentisches Handeln" definiert 
wurde, Campbell 2020, 340, zit. in Bove 2021), sondern auch versucht, diese Herausforderungen 
in Ressourcen oder gewonnene Erkenntnisse umzuwandeln.  
Vorgehen: Dabei reagierten sie als Praxisgemeinschaft und entwickelten kleine Forschungspro-
jekte (hauptsächlich qualitative oder kleine quantitative Studien) in ihren Einrichtungen, oft in 
Zusammenarbeit mit lokalen Universitäten, mit dem Ziel, ihre Praktiken kreativ neu zu erfinden, 
um den zahlreichen Herausforderungen der Pandemie zu begegnen. Beispiele für diese Studien 
sind in dem von Falcinelli und Mignosi (2022) herausgegebenen Buch enthalten; es handelt sich 
um lokale Studien, meist mit kleinen Stichproben, die sich vor allem mit Fragen befassen, die 
sich aus der Praxis ergeben, z.B.:  
− neue Formen der Kommunikation zwischen Eltern und Fachkräften, die flexible Arten der 

Kontaktaufnahme trotz der Herausforderungen des Fernunterrichts ermöglichen  
− innovative Lösungen für fürsorgliche Beziehungen zu Kindern trotz der Einschränkungen 

durch die Pandemie (LEAD – Pädagogische Beziehungen „auf Distanz“) 
− die Erfahrungen der Kinder während des Lockdowns 
− neue Medienbildung 
− Inklusion 
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Darüber hinaus enthält das Buch eine nationale Umfrage zu den Erfahrungen mit der Wiederer-
öffnung von Einrichtungen für Kinder von 0–3 Jahren und Kindergärten nach dem Pandemienot-
stand, die von der Gruppierung Kinderkrippe (Gruppo Nazionale Nidi e Infanzia, Garaffo, Li-
chene, Molina, Porcheddu, Sannipoli and Savio 2022) durchgeführt wurde.  
Ergebnisse: Zu den wichtigsten Ergebnissen gehören die folgenden:  
− das große Engagement aller frühpädagogischer Fachkräfte, die Notfälle zu bewältigen, in-

dem sie den Kindern die Möglichkeit geben, weiterhin die Einrichtungen zu besuchen 
− mehr Aufmerksamkeit für Routinen, Schlaf, Mahlzeiten, usw. 
− unterschiedliche Wege, mit der Größe der Kindergruppen umzugehen.  

 
 

10. Künftige Personalherausforderungen – fachliche  
Experteneinschätzung 

 
Wie in anderen europäischen Ländern zeichnet sich auch in Italien ein wachsender Konsens dar-
über ab, dass es wichtig ist, in die Professionalität von frühpädagogischen Fachkräften zu inves-
tieren, und dass deren Rolle bei der Förderung der Qualität der Frühpädagogik von frühpädago-
gischen Fachkräften, politischen Entscheidungsträgern und Forschenden anerkannt wird (Bove 
et al. 2018; Peleman et al. 2018; Vandenbroeck, Urban and Peeters 2016).  
Wie wir gezeigt haben, ist in Italien nach der Ausführungsverordnung 65/2017 ein großer Ver-
änderungsprozess im Gange, um ein integriertes Bildungssystem von der Geburt bis zum 6. Le-
bensjahr einzuführen. Die Änderungen betreffen Aspekte der Steuerung, der Bildungsqualität 
und -kontinuität sowie der Qualifikation des Personals. Dieser Prozess bringt einige große Her-
ausforderungen mit sich, die in naher Zukunft und auf lange Sicht bewältigt werden müssen:  
(1) Entwicklung eines kohärenteren und einheitlicheren Konzepts für die berufliche Erstausbil‐

dung von Erziehungsfachkräften (0–3) und Kindergartenfachkräften (3–6). Die berufliche 
Erstausbildung von Erziehungsfachkräften für die Altersgruppe der 0–3-Jährigen wurde durch 
die Einführung eines Bachelor-Abschlusses in Erziehungswissenschaften mit Spezialisierung 
in Früher Bildung von der sekundären auf die tertiäre Ebene angehoben. Obwohl dies ein 
wichtiger Schritt zur Verbesserung der Professionalität war, bleibt eine große Lücke in Bezug 
auf die für Kindergartenfachkräfte erforderliche Qualifikation bestehen, nämlich der fünfjäh-
rige Abschluss in Grund- und Vorschulpädagogik (Scienze della Formazione Primaria): Dessen 
Curriculum betont hinsichtlich des Unterrichts einen engen fachbezogenen Ansatz gegen-
über einem breiteren pädagogischen Ansatz in Bezug auf das Lernen. Absolventen/Absolven-
tinnen können sowohl in Grund- als auch in Vorschulen arbeiten (siehe Kapitel 4). 
Die derzeitige Aufteilung der beiden Erstausbildungen birgt die Gefahr, dass sich die traditi-
onelle Kluft zwischen den Berufsprofilen, Identitäten und dem wahrgenommenen und tat-
sächlichen beruflichen Status von Erziehungsfachkräften (0–3) und Kindergartenfachkräften 
(3–6) vergrößert. Sie könnte auch die Entwicklung eines gemeinsamen pädagogischen Ansat-
zes behindern, der einen reibungslosen Übergang und Kontinuität in den Erfahrungen der 
Kinder von der Geburt bis zum 6. Lebensjahr gewährleisten könnte (Balduzzi, Restiglian and 
Zaninelli 2021). 
Das Berufsprofil von Fachkräften, die im Integrierten System 0–6 arbeiten, das sich aus den 
pädagogischen Richtlinien (Linee Pedagogiche per il Sistema Integrato Zerosei) ergibt, die 
kürzlich vom Bildungsministerium (Ministerialerlass ME 334/2021) genehmigt wurden, bietet 
einen Bezugspunkt, um die beiden Universitätsstudiengänge zu überdenken. 
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(2) Entwicklung eines gemeinsamen Fortbildungsrahmens für Fachkräfte beider Sektoren (0–
3 und 3–6) und Gewährleistung gleicher Fortbildungsmöglichkeiten im ganzen Land durch 
eine enge Zusammenarbeit zwischen Staat, regionalen Regierungen und lokalen Behörden. 
In den nächsten Jahren müssen systematische und nachhaltige gemeinsame Fortbildungsini-
tiativen sowohl für Erziehungsfachkräfte für Kinder im Alter von 0–3 Jahren als auch für Kin-
dergartenfachkräfte für Kinder im Alter von 3–6 Jahren, die bei verschiedenen Trägern arbei-
ten, durchgeführt werden, um eine gemeinsame Kultur und einen gemeinsamen ganzheitli-
chen Ansatz für die frühe Bildung zwischen den Fachkräften zu fördern. Zudem sollen die 
horizontale und vertikale Kontinuität unterstützt und kohärente Antworten gegeben werden 
auf die neuen Bedürfnisse der Kinder und ihrer Familien in der heutigen Gesellschaft, indem 
eine qualitativ hochwertige und integrative Bildung gewährleistet wird (Child Guarantee 
2022). Diese Initiativen könnten sich auf die bewährten Praktiken der Fort- und Weiterbil-
dung und das organisatorische Fachwissen stützen, das im Laufe der Jahre in den kommuna-
len Kindertageseinrichtungen entwickelt wurde (kollegiale Arbeit, Austausch mit Kolle-
gen/Kolleginnen, Einsatz von Beobachtung und Dokumentation, Analyse von Praktiken und 
Zusammenarbeit mit Universitäten und Forschungszentren). Diese Perspektive erfordert je-
doch ein Überdenken der Bedingungen, Verfahren und Inhalte der Fortbildungen, die den 
Fachkräften staatlicher Kindergärten angeboten werden (derzeit ist die Wahl der Fortbil-
dungsaktivitäten den einzelnen Fachkräften überlassen), um ihre Beteiligung an systemati-
schen gemeinsamen Fortbildungsaktivitäten zu erhöhen und Möglichkeiten für den Dialog 
und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Kindergärten zu fördern (siehe Kapitel 6). 

(3) Überprüfung der Arbeitsverträge verschiedener Einrichtungsträger, um die Ungleichheit 
zwischen den Gehältern und den Arbeitsbedingungen (Stabilität, indirekte pädagogische Ar-
beitszeiten, bezahlte Stunden, die speziell für Weiterbildungsaktivitäten vorgesehen sind, 
usw.) der Fachkräfte zu verringern. Oftmals wirken sich diese Unterschiede negativ auf die 
Fortbildung und die Lebensbedingungen der Fachkräfte sowie auf die Qualität des frühpäda-
gogischen Angebots aus (Mari 2021). Es ist anzumerken, dass im Laufe der Jahre die Gehalts-
unterschiede zwischen dem öffentlichen und dem privaten Sektor viele lokale Behörden dazu 
veranlasst haben, das Management der Einrichtungen für unter 3-Jährige auszulagern, an-
statt sie selbst zu betreiben, mit dem daraus resultierenden Risiko, dass die pädagogische 
Qualität in den Einrichtungen sinkt und die Steuerung des gesamten lokalen frühpädagogi-
schen Systems geschwächt wird (siehe Kapitel 7). 

(4) Institutionalisierung und Verbreitung eines landesweiten Systems der territorialen päda‐
gogischen Koordination (coordinamenti pedagogici territoriali). Wie in Kapitel 2.4 darge-
stellt, ist die entscheidende Rolle der pädagogischen Koordinierungsfachkräfte und der loka-
len pädagogischen Koordination (ein stabiles Netzwerk pädagogischer Koordinierungsfach-
kräfte auf regionaler, Bezirks- oder kommunaler Ebene) bei der Förderung und Unterstützung 
der Qualität der frühpädagogischen Einrichtungen sowie des gesamten lokalen Systems weit-
hin anerkannt. Bislang sind die pädagogischen Koordinierungsfachkräfte jedoch hauptsäch-
lich in den nördlichen Zentralregionen vertreten, wo die lokalen Behörden traditionell in die 
Qualität der frühpädagogischen Angebote investieren (z.B. in den Regionen Umbrien, Emilia 
Romagna und Toskana), während diese wichtige Rolle in den staatlich subventionierten Kin-
dergärten noch nicht definiert ist. Die Ausführungsverordnung 65/2017 (siehe Kapitel 8) legt 
fest, dass die Einrichtung und Verbreitung der regionalen pädagogischen Koordination – ein 
Team, das die pädagogischen Koordinierungsfachkräfte der kommunalen und privaten Ein-
richtungen für unter 3-Jährige und der kommunalen, privaten und staatlich subventionierten 
Kindergärten aus demselben Gebiet umfasst – als strategische Maßnahme zur Umsetzung 
und Qualifizierung des Integrierten Systems 0–6 im ganzen Land gilt. Einige große Herausfor-
derungen müssen bewältigt werden: die Definition des Kompetenzprofils der pädagogischen 
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Koordinierungsfachkräfte, die Bereitstellung berufsvorbereitender und -begleitender Schu-
lungen, um ihre Qualifizierung zu unterstützen und ihre Verbreitung in den lokalen frühpä-
dagogischen Systemen im ganzen Land zu fördern, sowie die Identifizierung von Fachkräften, 
die Koordinierungsfunktionen in staatlich subventionierten Kindergärten übernehmen kön-
nen. 
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